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Pomcarßs Wandlung.
I Mit einem Gemisch von Staunen und Zweifeln

wird die Weit die Erklärung des französischen Minister¬
präsidenten Poincarö zur Kenntnis nehmen, das; er nie¬
mals an eine Ruhrbesetzung gedacht habe und daß alle
Veröffentlichungen über eine angebliche Absicht Frank¬
reichs zu militärischen Aktionen gegen Deutschland auf
Phantasie beruhten . Diese Wandlung in der Haltung
Poincar6s wird noch besonders reizvoll unterstrichen
öurch die französischen Pressevertretern an amtlicher
Stelle zuteil gewordenen Erklärungen , bisher habe
überhaupt keine französische Regierung im Ernst an die
Besetzung des Ruhrgebietes gedacht,

Daß es mit diesem Umschwung in der Haltung des
französischen Ministerpräsidenten ernst ist, wenigstens
für den Augenblick, daran kann nicht gezweifelt werden.
Er ist das Ergebnis der Rücksprache, die Poincar6 mit
dem Präsidenten der Republik auf Grund der aus Lon¬
don mitgebrachten Erfahrungen gehabt hat und er wird
von der französischen Presse in ausführlichen Kommen¬
taren unterstützt und erläutert . Der Hinweis auf die
schädlichen Wirkungen einer Sonderaktion auf die Be¬
ziehungen zu den übrigen Alliierten kehrt in allen
diesen Pressekommentaren wieder, die aus direkten In¬
formationen des Ministerpräsidenten beruhen , und die¬
ser bat mit besonderem Nachdruck erklärt , die Sicherun¬
gen, an die er denke, würden keine militärische Aktion
erfordern.

Die Stellung Poincar6s ist durch das Ergebnis von
London einer starken Erschütterung ausgesetzt, und die
schwere Enttäuschung , die dieses Ergebnis im Lande
ausgelöst hat , wird sich ohne Zweifel in der nächsten
Zukunft politisch auswirken . Ob diese Wirkung aller¬
dings so stark sein wird , daß sie die Position Poincarcks
ernsthaft gefährdet , möge dahingestellt bleiben . Vom
deutschen Standpunkt aus wäre das , trotz der Er¬
fahrungen. die wir mit Herrn Poincar ^ gemacht haben,
vielleicht nicht einmal wünschenswert, denn der Kurs,
den etwa Herr L o u che u t als Poincarss Rachfolger
Anschlägen würde , dürfte trotz voraussichtlich nach
Aision hin gemäßigteren Formen im Grunde nicht aus
eine abgemilderte , sondern aus eine verschärfte Politik
des Druckes gegen Deutschland hinauslausen.

Poincar, ^ bestreitet also, mit dem Gedanken an die
Auhrbesetzung nach London gegangen zu sein, trotzdem
die Pariser Presie zu seiner Reise bereits Karten des
zu okkupierenden Gebietes mit besonderer Kennzeich¬
nung der Städte Bochum und Essen gebracht hat . Da¬
gegen nimmt er als positive Erfolge seines Londoner
Auftretens in Anspruch, daß es ihm gelungen fei. Eng¬
land zum Verzicht auf die Balfour -Note über die inter¬
alliierten Schulden zu veranlassen, mü> daß in der
Regelung dieser Kriegsschuldenfrage wesentliche Fort¬
schritte gemacht worden seien, sowie daß er das Recht
Frankreichs zur selbständigen Aktion in der Frage der
Garantien gewahrt und verkündet habe. Bon diesen
Erfolgen trifft so viel zu. daß in London tatsächlich ein
Plan des Ausgleichs der interalliierten europäischen
schulden ausgearbeitet worden ist, von dem man sich
^ach Erklärungen des italienischen Ministerpräsidenten

Mussolini  ein befriedigendes Übereinkommen ver¬
bricht. Diesen Plan soll die Ende Dezember nach
Amerika reisende Kommisiion englischer Finanzsachver¬
ständiger unter Führung des Ministers B a l d w i n
entnehmen und versuchen, auch die Schuldenverpflich-
mngen den Bereinigten Staaten gegenüber in seine
Ausgleichsabsichten einzubeziehen. ’ Die Behauptung

KPoincar̂ s dagegen, daß er den Verzicht Englands auf
me Balfour -Note erreicht habe, dürfte den Tatsa,hen
kaum entsprechen. Er hat diese Äußerung offenbar
Me Kenntnis der letzten Darlegungen B o n a r
jufflü getan , denn dieser hat sich über die Baffour-
Rvte mit außerordentlich vorsichtig gewählten Worten
ausgedrückt, aus denen hervorging , daß England iu
^er Herabsetzung der französischen Verpflichtungen
Ardann  bereit sei, wenn eine Verständigung der

r Alliierten über das gesamte Reparationsproblem und
e>s Wirkung dieser Verständigung die Beruhigung
Europas erreicht wird . Diese Ausfassung hat Bonar
7-aw neuerdings im Unterhaus bestätigt , und unter
mrenr Eindruck kommentiert bereits ein Teil der fran-
-Mchen Presie Poincarös Behauptung von seinen Er-
M« n.

isabe«' ^ Der Umschwung, der sich in der Politik Poincar ^s
^kündigt , wird deutlicher werden, wenn der französische
Ministerpräsident, wie er beabsichtigt, am Freitag vor
"' l Kammer sprechen wird. Es ist anzunehmen, daß

trotzdem einen starken parlamentarischen Rückhalt
Uralten wird . Gleichwohl aber ist die Verschiebung
; *5 Bildes, die sich jetzt in Paris vollzieht, von außer-
^ 'vtlicher Bedeutung für die Entwicklung, die die
Ahe bis zum 2. Januar nehmen sollen. Es ist daher
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sehr wertvoll , daß der Vertreter der deutschen Inter-
esien in London, Staatssekretär a. D. Bergmann,
auf der Rückkehr nach Berlin in Paris Aufenthalt
nehmen wird!

Eine Botschaft Millerands an das Volk?
v . Lansaimr. 14. Dez. lEig . Drabtbericht.l Das Fiasko

in London beherrschte auch heute noch die Stimmung von
Lausanne. Man spricht hier viel von einem Rücktritt
boincorSs.  Als sein Nachfolger gilt Tardieu.  Die
Ernennung Taibiens würde ohne Zweifel die Lage ver¬
kümmern . Die verschiedenenDelegationen erhielten ans
Paris die Nachricht, daß eine sehr starke Strömung für die
<rort!otzuns der Londoner Besvr-chynaen bestehe und daß
d>« Begeisterung iür einen Einmarsch ins Rubrgeüiet außer¬
ordentlich glring ist. In sutunterrichteten voliitischen
Krenen heißt es M i l l e r a n d wolle eine Botschaft  an
sas rransönlche Volk richten, in der das Ergebnis der bis¬
herigen Vclit 'k Frankreichs . klar zu machen" gedenkt. Die
weitere EntlHeidung solle dann der Nation überlassen
blelben. Das wäre dann gleichbedeutend mit der Auf¬
lösung des Parlaments  und der Ausschreibung von
Neuwahlen . <

Psincnre erstattet Bericht.
W -T.-B. Paris , 13. Dez. In der Sitzung des

M r n i st e r r a t s, die heute vormittag unter dem
Vorsitz des Präsidenten M i l l e r a n d stattfand , hat,
nach dem offiziellen Kommunique , Ministerpräsident
P o i n c a r 6 über den Stand der Verhandlunsen in
Lausanne und über die in London begonnenen Be¬
sprechungen Bericht erstattet , die am 2. Januar in
Paris fortgesetzt werden sollen.

W . T.-B. Paris , 14. Dez. Wie der „Matin " berich¬
tet , hat Ministerpräsident P o i n c a 16 die Absicht,
morgen zu Beginn der K a m m e r s i tzu n g das Wort
zu ergreifen , um eine Erklärung über die Veratlingen
von London cbzugeben. Er werde jedoch formell jeder
Diskusiion, die man über diese Frage einleiten wolle,
ausweichen. Nachdem Poinearä gesprochen hat . soll die
Kammer in der Diskussion der Interpellationen über
die allgemeine Politik , die vor vier Wochen unter¬
brochen wurde , fortfahren.

Wt T.-B. Paris , 14. Dez. Der Abgeordnete Forgeot
hat in der Kanrmer eine Interpellation über das posi¬
tive Programm  eingebracht , das der Minister¬
präsident in London zur tatsächlichen Lösung der Re-
parationssrage und der Frage der interalliierten
Schulden entwickelte.

W . T.-B. Paris , 14. Dez. Der Senatsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten  hat
gestern nachmittag die infolge der Verhandlun¬
gen von London  geschaffene Lage besprochen. Man
beschäftigte sich hauptsächlich mit der Frage der B e-
setzung des Ruhrgebietes.  Im allgemeinen
wünscht der Ausschuß, daß eine Einigkeit  zwischen
den Alliierten erzielt werde : aber wenn eine militäri¬
sche Operation notwendig erscheine, wünscht er , nach
dieser Richtung Aufklärungen zu erlangen . Aus diesem
Grunde und um in nützlicher Weise über die in London
besprochenen Fragen unterrichtet zu sein, h«rt der
Senatsauschuß einmütig beschlosien. daß sein Vorsitzen¬
der, Senator Doumergue,  eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten zur Aufklärung herbeiführen
soll.

Clemenceau gegen die Besetzung des Ruhrqebietes.
vckt. New Vork. 14. Dez. (Eis . Drabtber.) C l e m e n -

c e a u bat gestern abend Amerika verlassen, um stch nach
Frankreich zurüclzubeaeben. Er bat van der Lage m Europa
gewrecheii und oabei etwas ironisch der Hoffnung Au-idruck
geg- ben. daß vor seiner Rückkehr nach Europa kein neuer
Krieg ausgebrochen fein mvae. Er hat sich über gewisic
Persönlichkeiten Frankreichs sorgenvoll geäußert, die in un¬
vernünftiger West« handeln könnten. Weiterbtn gab er der
Hoffnung Ausdruck, daß stch «Frankreich und England auf
eine vernünftige Nevaraiionssumme einigen, die Deutsch¬
land zahlen könne. Es würde für Frankreich das ll u -
günstigste  sein , was es gäbe. ,noch weiter deutsches Ge¬
bier zu besehen und aus diese Welse innerhalb seiner Grenze
aufständische Volkstrilc zu haben. Clemenceau äußerte auch
Furcht vor einer Besetzung des Rnb -r-
g e b i e i e s.

Eine neue französische Sanktionsmethode.
lickt. Berlin . 14. De». (Eig. Drahtbericht.) Nach einer

Pariser Meldung der „N. B. 3 ." erklärt di« ..Daily Mail ":
In den französischen Regierungskreisen erörtert man eine
neue Methode, um van DeutschlandZahlungen zu erhalten.
Diese Kreise wollten bei Mtllerand durchsetzen, daß im
R u b r g e b i e t eine Z o l l schranke  von den Ruhr-
bäien bis zum Rhein und bis zum Rhein-He rne-Kanal ge¬
zogen wird, um auf dm« Weise auch auf die deutschen Jn-
dustriemaguaten einen Druck auszuliben. Dies würde eine
Veränderung im beietzien Gebiet veranlassen, wodurch man
eine stärkere Kontrolle über das Rnbraebiet mit seinen 2n-
dustrieuniernehmungen ausüben kannte.

Eine Tondierunz der Nrparationskommisfionin Berlin
lickt. Paris . 14. Dez. (Eig. Drabtberickt.) Dem Eablo-

sramm zufolge beabsichtigt die Reoarationskommisiion. in
Berl 'n eine Sondierung  vorzunehmen und die Fertig¬
stellung des . neuen deutschen Revarationsvlanes au be¬
schleunigen.

70. Jahrgang.

Mitarbeit der deutschen Industrie.
uri. Berlin , 14. Dez. (Drahtmeldmrg unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die angekündigte Mitteilung
Bonar Laws  über die Aufnahme , die der deutsche
Reparationsvorschlag in London gefunden hat und wie
die alliierten Premierminister über ihn denken, ist
gestern bei der deutschen Regierung eingegangen . Der
Wortlaut dieses Schreibens zeigt klar , daß der deut¬
sche Plan nicht endgültig verworfen  morden
ist, sondern daß er als Grundlage  zu weiteren Ver¬
handlungen dienen kann. Das Kabinett Euno hat
denn auch keinen Zweifel darüber gelassen, daß es
weiterhin aktive Politik  treiben wird und die
Anwesenheit des Staatssekretärs Bergmann  in
London — er wird voraussichtlich am Freitag nach
Berlin zurückkehren und auf der Rückreise Paris be¬
rühren — spricht am deutlichsten dafür , 'daß man stch
um die Ausgestaltung des deutschen Planes bemüht.
Dkan geht wohl kaum fehl in der Annahme , daß es stch
im wesentlichen um die Heranziehung der In¬
dustrie  zur Mitarbeit für den Repcrrationsplan han¬
delt und englische wie auch französische Blätter wiffen
sogar zu melden, die Entente habe eine Auskunft dar¬
über gewünscht, inwieweit die Industrie Garan¬
tien  für die aufzulegende Anleihe übernehnien würde.

Nun hat bekanntlich die Herrn Stinnes gehörende
„Deutsche Allgemeine Zeitung " dem Plan der Regie¬
rung gegenüber eine sehr ablehnende Stellung einge¬
nommen. Sie hat diesen Plan sogar mit bemerkens¬
wert scharfen Angriffen gegen Enno  begleitet,
so daß der „Vorwärts " im Zusammenhang mit diesem
Vorstoß des Blattes von einem Dolchstoß der Industrie
in den Rücken des Kabinetts Euno sprach, während die
„Voss. Ztg." fragte , ob denn eigentlich in Deutschland
das verantwortliche Kabinett oder eine unverantwort¬
liche Nebenregierung das Kommando führe . Und wenn
der Reichskanzler im Reichswirtschaftsrat  eine
Rede hielt , in der er sagte, es gebe kein wirtschafttiches
Machtzentrnm der Industrie , das stark genug wäre , der
Regierung die Führung aus der Hand zu nehinen , so
war es klar, gegen wen sich diese Worte richteten . Man
hat allerdings von Anfang an gezweifelt, ob die In¬
dustrie oder richtiger der Reichsverband der Industrie
hinter den Ausführungen der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " stehen. Jetzt kann als feststehend be,;eichnet
werden, daß das nicht der Fall ist, da sich jetzt Herr
Stinnes mit diesen Ausführungen seines Blattes nicht
identifiziert und die Verantwortung für die Abfassung
der Notiz einer untergeordneten Persönlichkeit des Be¬
triebs zuschiebt. Herr Stinnes ist zwar mit allen Ein¬
zelheiten des deutschen Vorschlages nicht einverstanden,
doch er ist grundsätzlich bereit , an der Lösung des Re¬
parationsproblems mitzimrbeiten . Das ist auch der
Standpunkt des Reichsverbandes - der deutschen In¬
dustrie. Nach unserer Kenntnis der Dinge dürsten die
nächsten Tage schon Klarheit  über den Gang und
die Aussichten der Verhandlungen zwischen Industrie
und Reichsregierung bringen . Man zweifelt in voliti-
fchen Kreisen nicht daran , daß von rndusttieller Seite
die entscheidendeBedeutung der tättgen Mitarbeit der
Industrie richtig eingeschätzt wird und hofft sogar aus
präzisierte Gegenvorschläge,  falls der Plan
der Regierung in einzelnen Fällen auf Widerspruch
stoßen sollte. Die erste Fühlungnahme mit der In¬
dustrie ist bereits erfolgt und hat beftättgt , daß di" Er¬
örterungen non der Industrie mit dem sachlichen Ernst
geführt werden, den das Problem beanspruchen darf.
Diese Information findet auch ihre Bestätigung durch
die deutschvolksparteiliche „Zeit ", die zu dreier Frage
schreibt: „Wie berichtet wird , hat der Reichskanzler mit
den Vertretern der deutschen Indilstrie eine Bespre¬
chung gehabt, an der auch der Abgeordnete Stinnes
und der Verstand des Reichsverbandes der Industrie
Dr . Sorge  teilgenommen haben . Das Ergebnis dieser
Besprechungen hgt jeden Zweifel daran beseitigt , daß
die Industrie durchaus bereit ist, der Regierung ihre
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen." Da die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " diese Nachricht der „Zeit " selbst
an der Spitze ihres Blattes wiedergibt , so kann man
annehmen , daß üe sich damit identifiziert und ihre
früheren unglücklichenNotizen berichttgt . Man kann
nur hoffen und wünschen, daß die Verhandlungen mit
der Industrie bald zu einem positiven Ergebnis führen,
denn es ist klar, daß eine f'o gewaltige Aufgabe wie
die Regelung des Revarattonsproblems nur im Zu¬
sammenhang und durch das Zusammengehen aller
Kreise gelöst werden kann und gerade die Industrie ist
vor allem berufen, hier Hand ans Werk zu legen?

Br . Berlin , 14. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Wie den
Blättern aus indusinellen Kreisen versichert wird , steht
der Reichsverband der deutschen Industrie dem Artikel
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in der Deutschen Allgemeinen Zeitung" über die Hal¬
tung der deutschen Industrie in der Reparationsfrage
vollkommen fern. Auch sei von führenden Persönlich¬
keiten des Verbandes die Notiz nicht veranlagt worden.
Der Verband als solcher habe, laut „Voss. Zeitung", zu
den deutschen Vorschlägen in London überhaupt noch
keine Stellung  genommen . Die große Mehrzahl
der Derbandsmitglieder nehme sicher den gleichen
Standpunkt ein, den der Reichskanzler im Reichswirt¬
schaftsrat vertreten habe, daß nämlich die politische
Führung der auswärtigen Angelegenheiten allein bei
der verantwortlichen Regierung liegen könne. Die
Zentralorganisation der deutschen Industrie werde
jederzeit gern ihren Rat in wirtschaftlichen Dingen zur
Verfügung stellen.

Das „Berliner Tageblatt " teilt mit, es fei damit zu
rechnen, daß die Industrie von sich aus d e -
stimmte Vorschläge  zum Reparationsproblem
machen werde.

Die Antwort Bonar Laws an den Reichskanzler.
W. T.-B. Berlin . 14. Dez. Der Reichskanzler  bat

auf das neuerlich veröffentlichte Schreiben an den eng¬
lischen Premierminister folgende Antwort erbalten:

Eurer Erzellen ? babe ich die Ehre , den Empfang des
Schreibens vom 9. Dezember »u bestätigen , das einen Plan
für ein« vorläufige Beilegung der mit der Reoarations-
frag« verbundenen Schwierigkeiten vorlegt . Das Schreiben
wurde auf der bier abnebaltenen Sitzung der alliierten
Premierminister in Betracht gezogen, und mit aufrichtigem
Bedauern muß ich sagen, daß der vorgelegte Plgn nach ibrer
Auflassung nicht die L ö i u n g bietet,  die bei der
gegenwärtigen Lage als befriedigend für die alliierten
Regierungen angesehen werden könnte. Ich habe die
Ehre ufw. (Gez.) Bonar  Law ."

Die SteuerwüliKche der Gememdrn.
Br . Berlin . 14. Dez. (E -g Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag hielt am Mittwoch ein« Sondersitzung außerhalb der
Plenarsitzung ab . um den kommunalen Pertretern Gelegen¬
heit zu geben, vor den Reichstagsmitgliedern ihre Wünsche
zur Steuergesetzgebung vorzubringen . Da zu der gleichen
Zeit acht Ausschüsse des Reichstags tagten , war die Sitzung
von Reichstagsmiteliedern schwach besetzt. Reickstagsvräli-
dent L ö b e führte den Vorsitz.

An Stelle des erkrankten Oberbürgermeisters Bötz
(Berlin ) sprach für den Deutschen Städtetaa Oberbürger¬
meister B l ü b e r (Dresden ). Er forderte , daß der Prozent¬
satz der Besoidungszuschläge erhöht werde , auch der Anteil
an der Umsatzsteuer nicht erst vom 1. April 1922 an . sondern
schon vom 1. Avril 1921 an erhöbt werde.

Oberbürgermeister Schmidt (München ) stimmte den
Ausführungen des Vorredners zu. Die Gemeinden mühten
all« Monate neue Anftrengnngen machen, um die Schul¬
lasten. die Armeirlasten .. die Fürsorge für di« Sozialrentner
usw. zu tragen . Die dafür auszuwendenden Millionen
steigerten sich von Tag zu Tag . Die Einkommensteuer dürfe
nicht so geregelt werden , daß die Gemeinden Ausfälle er¬
litten . Die Reichsregierung fei auf Gedeihen und Verderben
mit den Gemeinden verbunden . Rette man di« Gemeinden,
so rette man das Reich.,

Landrat Dr . Klauiener (Recklinghausen ) wies dar¬
auf hin . daß den Gemeinden in steigendem Matze neu« Auf¬
gaben zugewiesen würden und datz üe diese ohne Geld nicht
erfüllen könnten.

In einem Schluhwort führte als Vertreter des deutschen
Landsemcindrtagcs Bürgermeister M e n g e s (Germsbach)
aus . datz die deutschen Landgemeinden dieselbe Not leiden

i wie di« Städte . Er rief den Reichstagsmitgliedern zu:
„Geben Sie den Gemeinden wieder das eigene unbeschränkte
Steuerrecht . Den Gemeinden mutz so geholfen werden datz
sie nicht nur vegetieren , sondern sich fortentwickeln können.

Im Anschlutz an die Besprechung der Reichstagsmit-

?.lieber mit den Vertretern der Stadt - und Landgemeindenand noch ein« interne Beiv -echuna der Mit «!ieder des
Steuerausschusfes des Reichstags  mit den Bür¬
germeistern und den Lan.daemeindevertrelern statt , in der
u. a. auch die Frage der Gewerbesteuer  in ihrer
ganzen ungeheuren Bedeutring zur Sprache kam. Die Stadt
Köln  ribebt z. B. das 265fackc der Gewerbesteuer gegen¬
über der Vorkriegszeit und ist jetzt gezwungen, bis aus das
400facke hinaufzugehen . Die Stadt Eilen  nimmt
42)4 Prozent des Ertrages durch die Gewerbesteuer hinweg

Da die Besprechungen, nur zur Orientierung der Regie¬
rungsstellen und der Reichstagsmitglieder dienen sollen,
wurden Beschlüsse nicht gesatzt.

Die Konferenz der Ernährungsminister.
Sr . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die Kon¬

ferenz der Ernährungsminister am kommenden Sonntag
wird stch mst der Frage der Milchversorgung,  der
Produkttrnsiörderung . der Einfuhr von Chilesalpeter und
einer Abänderung der Reichsgetreideverord-
nuna  befasten.

Gründung des Bundes zur Förderung
des Rolei Kreuzes.

Eine Ansprache des Reichspräsidenten.
Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Führende

Persönlichkeiten Deutschlands haben stch zu einem Bunde
zur Förderung des Roten Kreuzes in Deutschland zusammen-
geschlosten. Das Ehrenpräsidium  in dem Bund bat
der Reichspräsident  übernommen . Der Bund macht
sich zur Aufgabe . den Rote -Kreuz Gedanken in Deutschland
durch eine Stärkung der Organisation des deutschen Roten
Kreuzes zu fördern . Anschließend an die Gründungsver-
iammlung des Bundes fand ein Empfang  bei dem Prä¬
sidenten des deutschen Roten Kreuzes . Landesdirettor von
Winterfeld - Menkin  statt , zu dem der Reichs¬
präsident und der Reichskanzler  erschienen waren.
Der Reichspräsident hielt eine Ansprache, in der er u. a.
sagte : Die Rot unseres Vaterlandes ist so groß und Io über
das EiiiSelschicksal des notleidenden Mitbürgers hinaus¬
gehend. datz ste zu einer Schicksalsfrage  des deutschen
Volkes geworden ist Fühlende Mitmenichen in den Nach¬
barländern Deutschlands und in Amerika haben die Panik
der deutschen Not erkannt und durch starke Organisationen
und aufopfernde Einzelbilfe zu ibrer Linderung Hand an¬
gelegt. Es ist mir Pflicht , auch an dieser Stelle unseren
ausländ .scheu Freunden im Namen des deutschen Volkes
für ihre hochherzige Hilfe zu danken. Das deutsch« Rote
Kreuz stellt , seiner Tradition folgend, sein Wirken über
Partei , Stand und Konfession. Es kennt nur ein Mittel
und Werkzeug für leine Arbeit : Den Mitmenschen. Hierin
liegt ein ideeller Wert von grötzter Tragweite . Ich babe
den Glauben an das deutsche Volk, datz es sein Schicksal
trägt durch die Stärke des in ihm wohnenden Idealismus,
und datz dieser Idealismus das deutsche Volk auf Grund
wahrer Menschlichkeit,  die den einen hilfsbereit
neben den andern stellt , zu wahrer Einheit ziiiammenicklietzt
und damit den Boden bereitet für die Wiedergesundung
unseres Vaterlandes.

Das Attentat auf Mar mMan Harden
vor Gericht.

Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Di« Mitt-
wochverhandlung im Hatzden-Prozeß befatzte stch zunächst mit
der Klärung des Zwischenfalls, bei dem Harden bekanntlich
den Saal verliest. Obwohl sowohl von dem Verteidiger des
Grenz als auch von dem Rschtsbeistand des Nebenklägers
Harden auf die Ladung der Zeugen Theodor Woln und
Prof . Mellendorf nicht verzichtet wurde , wurde beschlossen,
diese nicht zu vernehmen.

Der Rechtsanwalt von Harden beantragte dann die
Ladung der Vorstandsmitglieder oes deullchvölkischen Schutz¬
lind Trutzbundes in Oldenburg als Zeugen dafür , dast der
Plan dabinging . Harden auf jeden Fall zu töten.

Als Sachverständiger über die Verletzungen, die Harden
erlitten bat . wurde Prof . B o r cha r d t vernommen , der
Harden nach dem Überfall behandelt bat . Nach leinen Aus¬
sagen gingen di« meisten Schädelwunden bis auf die Knochen.
Lebensgefahr bestand für etwa 14 Tage.

Der Untersuchungsrichter bestätigte als Zeuge , dost
Weickardt die Tötung offensichtlich zuaegeben babe. Auf¬
fallend ist ibm die Leichtfertigkeit des Angeklagten , der
ständig gelacht babe. . , , , „„ Ä ,Dann wird ein Briei verlesen , den Grenz am 30. Juni
aus Oldenburg an Weickardt und Ankermann gerichtet bat.
In diesem Briet wird gesagt, datz nach dem 4. Juni von
den böberen Stellen genügend Geld käme, damit man ans
der Verlegenheit herauskomme . Die beiden Adrestatsn
sollten doch dafür sorgen, dast bis dahin die Sacke er-

Nachdem noch einmal der Vrivatkläser Harden als
Zeug« »einemmen worden war . wurde von sämtlichen
Prozetzblteil ' gten auf jede weiter « Zeugenvernehmung und
Beweisaufnahme verrichtet , da der Sachverhalt genügend
geklärt fei. Darauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Ts ialgie e-ne Debatte über die Schuldfragen , dir auf
Mordveriuch und Anstiftung lauten . Es bandelt sich im
ganzen um elf Fragen Bei dem Angeklagten Weickardt
lautet die eiste Frage auf Mordversuch Im Falle der Ver¬
neinung lautet die nächste Frage auf Rücktritt vor der Aus-
fühiung . Eine weitere Frage lautet au ? Beihilfe zum
Moidrersuck . eine vierte auf Rücktritt vor der Ausführung
dieser Beihilfe . Schlietzlick wird noch die Schuldfrage
wegen schwerer Körververletninri bezw. Beihilfe gestellt.

Bei Grenz lautet die Schuldfrage auf Anstiftung zum
Mordreisuck bezw. Beihilfe und auf Anstiftung zur Körper¬
verletzung kczw Beihilfe Da die Zeit schon sehr vorge¬
schritten war . verschob der Oberstactsamvalt das Plädoyer
auf Donr.erstagvcrmittag.

Die Voruntersuchung gegen Kapitän Ehrhardt.
W. T.-B. Leipzig. 14. Dez. Wie wir hören , wurde die

Voruntersuchung gegen den . Korvettenkapitän a. D. Ehr¬
hardt  wegen Mithilfe berm Kavo -Putsch eröffnet. Unter¬
suchungsrichter ist Reicksgerichtsrat Dr . Metz : die Vertei¬
digung übernahm Rechtsanwalt Dr. L ü t g e b r u n e
iGöttingen)

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

tag erledigte am Mittwoch zunächst eine Anzahl kleinerer
Vorlagen Der Entwurf zur Änderung des Zwangs,
anleihegefehes  wurde an den Steuerausfchuß ver¬
wiesen. Rack Annahme des Gesetzentwurfs zur Erhöhung
der in den 88 68. 71» und 75d des Handelsgesetzbuches so¬
wie in den 88 133» und 133b der Gewerbeordnung vorge¬
sehenen Gehultsgnnze in erster und »weiter Lesung letzte
das Haus die zweite Beratung des Nachtragsetats des
Reicksarbeitsmir . isteriums  fort . .

Arbeitsmin 'ster Dr . Brauns  erklärte , dast die Grenz«
für di« Unterstützung der Sozialrentner auf ent Einkommen
von 43 200 M . erhöbt wurde und in den Etat 27 Millionen
für die!« Urterstiitzvng eingestellt worden seien. Es würden
demnächst neue Richtlinien für die Unterstützung der Klein¬
rentner berauskommen . Was die Arbeitslosenunterstützung
betreffe , so sei sie derart erhöht worden , datz eine Familie
mit zwei Kindern jetzt täglich über 500 M . erhalte.

Hierauf wurde der Etat nach den Ausschußbeschsuiley
genehmigt und auch die Entschließungen des Ausschusses
angenommen.
, Preußischer Landtag.

Br . Berlin . 14. Dez (Eig . D̂rabtbericht .) Der preußi¬
sche Landtag nahm am. Mittwoch nach kurzer Aussprache in
zweiter Lesung des Erundsteuergesetz  tm wesentltchen
nach den Ausichutzbeschlüssenan . „ „ . . .

Zu dem Bericht des Rechtsausschusses über den kom-
mun ' stischen Antrag aus Verweigerung der Auslieferung des
russischen Staatsangehörigen Cl -ezzi-Witezki an die ttalu-
nifche Regie : ung verlangte Aba. Frau Wolffstein
(Komm.) Votlegung eines neuzeitlichen Auslieferung ».

1 Bei der dann folgenden ersten Beratung des Ent¬
wurfes über Verstärkung der Betriebsmittel der General-
»aatskalse erklärte Abg. S chu l z - Neukölln (Kamins . leine
Partei werde der bankerotten Regierung keine sechs Milliar¬
de» bewilligen . Bei der dritten Lesung letzte der Abg.
Scknlz seine Ovvosttionsrede fort und wurde dreimal zur
Ordnung gerufen . Auf BeMiltz des Hauses wurde ihm
schlietzlick, das Wort entzogen.  In erregter Gesckmfts-
ortuungsausir -ra -he legten Die Kommunisten , Verwahrung
gegen das Verfahren des Prästdenten ein. Präsident
L « i n e r t erklärte dem wiederholten Lärmen der Kommu¬
nisten gegenüber , er werde siH gezwunoe.n sthen. gegen disunsachliche Art der Kommunisten die Mittel der Geschafk-
rrdnung auk das strengste durchzufüh-en. Schließlich wurde
die Gesch.äflsordnungsdebatte auf Deicklutz des Hauses ge¬
schlossen und naä weiteren erregten Erklärungen der Kom¬
munisten gegen die Mundtotmackun « ihrer Partei der Ent¬
wurf in iämtlicken drei Lesungen angenommen.

Präsident L e i n e r t entlieh das Saus mit den besten
Wünschen für das Wlibnacbtsfest in die Ferien.

Ein Zwischenfall im hesiischen Landtag.
W. T. B. Darmstadt . 13. Dez. In der heutigen Sitzung

des hessischen Landtags kam..cs zu einem Zwischenfall von
ungewöhnlicher Schärfe.  Der Abg. Ebner
(Komm i gab vor Eintritt in die Tagesordnung eine Er¬
klärung ab . nach der fein« Partei mit dem « stern be¬
schlossenen einmüttgen Protest gegen den französischen Jm-
mrialismus nickt einverstanden .sei. Nur die Inter-
nati anale des Proletariats  könne die Memch-
beit vor jedem, auch vor dem deutschen Imperialismus
schützen. Hier verliehen sämtliche Abgeordnete der Rechten
mit Einschlutz der Mitte , d. b. ein. grober Teil der Sozial-
di>i»okraten . unter stürmischen Pfuii -Rusen den Saal . Prä¬
sident Adelung  kennzeichnete d,e unerhörte Stellung¬
nahme des Abgeordneten Ebner als solch« mit dem Hinweis
darauf , datz im besetzten Gebiet di « Kommunisten mit d«
übrigen Parteien einig gehen.

Die Erhöhung der Beamtengehälter.
Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die affte«

nachmittag im Reichssinanzministerium geführten Verhanb-
lungrn über die Erhöhung der Beamtenaebal .ter :m
Dezember haben z» einer Einigung  geführt Die dura-
ickn' tllichen Bezüge vom November sollen..um etwa 44.Prot
erl öbt werden . Di« Auszablung der Erhöhung soll mogllam
noch vor Weihnachten erfolgen.

Abbruch der Moskauer Abrüstungskonferenz.
0 . Moskau . 14. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen der Abrüstungskonferenz stnd a b g e b r o wen
worden . Die Randftaaten haben gefordert , datz nur poli¬
tische Abmachungen unterzeichnet wurden und datz die
ratunoen für den militärischen Test erst drei Monate »««
der Ratifikation der volitischen Abmachungen bcgim«
sollen. Trotz des Ersuchens Litwinows  beharrten r*
auf ibrer Meinung Die Rüsten sind der Ansicht gewest?-,
datz dieses Versagen der Randstaaten nickt ihren eigen«»
Interessen entspricht , sondern aus ihre Abhängig i
von den Alliierten  zuruckzufuhren sei. Den Beweis
dafür habe die finnische Forderung geliefert , datz die E
Icke Flotte nur gleich der Finnlands fern dürfe. Das » »
trauen der Randstaaten sei entscheidend für den ungunstr««
Gesmntverlaill der Verhandlungen gewesen.

Aus Aunft und Leben.
* Das Weihnachtsmärchen des Staatstheatexs (Erohes

Haus ), das alter Tradition gemätz in den Tagen vor und
nach dem Feit zur Aufführung kommt, bringt diesmal den
Stimmunsszauber eines der besten Andersen scheu Märchen:
Di « S chn e e kö n i g i n“ in farbig -belebten Bildern (be-

ärbeitet von Paul Hermann Hartwig.  Musik von
Friedrich B e r m a n n) anschaulich und eindrucksvoll zur
Geltung . Eine sorgfältig « Ausstattung , di« auch in den
prunkvoller gestalteten Szenerien nicht Duft unld Warme der
seelenvollen Handlung erschlägt. läßt uns das Märchenland
glücklicher Kindertage gleichsam mi teileben . Verständlich
und ernvräg 'am auch für die Kleinstem, durch allerlei lustige
Einfälle unterbrochen , rollen stch die sechs Bilder des
Märchens ab. Die melodische Begleitmusik ist klangvoll:
ihr besonderer Reiz ist die immer wieder durchschimmernde
Verwendung des Schellengeläuts , das den Eindruck winter¬
licher Schneelaudichaft und Schlittenfahrt lebendig erhalt.
Willi « und gern begleitet man das klein« Gleichen auf der
Suche nach seinem Freund Karl (bei Andersen heizen die
beiden Kinder Gerda und Kay ) durch den Wundergarten der
guten Zauberin Allmuth . Übrigens ein wirklich märchen¬
haftes Bild . in dem die Dinge Leben -bekommen und ein
Zauberer ' Hokuspokus seinem Namen alle Ehre macht. Wir
wohnen der Brautwerbung des Prinzen Edelherz im
Märchenschloß bei und gelangen nach einem kurzen Inter-
rn^ o im IßpplärtMcfren RäUlberlaser m ben tmoctiantcn
Gisp-alast der Schneekönig in., in dem das Wleders<hen ge-
feiert wird . Di« Rückkehr ins Haus der . Groheltern am
Weihnachtsabend bildet dann den Abfchluh des Märchens,
dem der Lichterglanz des Ehristbaums . Orgekspiel und . der
Kinderchorsesang : „Es ist ein Rof enttprungen " einen
weihevollen Ausklang gibt . Die von Eduard Mebus  be¬
sorgte Inszenierung hat . wi« schon erwähnt , den Stim-
mungsgebalt des Märchens aufs glück!iM « zur Geltung ge¬
bracht. Besonder« Erwähnung verdienen dte von Valerie
Lindau - Godard  entworfenen und «lnstudierten Tanze.
Dre beiden Träger der Hauptrollen Hertba E .enzmer  und
Lore Siegelt  spielten mit liebevoller Errfublung in den
dankbaren Stoff . Von den übrigen Darstellern stnd beion-
ders Beruh Herrmann (als fideles Schneiderlein ) , fer¬
ner die Damen Laudien . Doppelbauer . Koller.
Kuhn  sowie die Herren Wiegner . 3an6  tut»

Rodius  in gröberen Rollen zu nennen . Der gute Ein¬
druck. den das Märchen auf die kleinen und großen Zuschauer
hinterließ , kam »n lebhaftem Beifall nach jedem Bild , beson¬
ders aber am Schluh bered: zum Ausdruck. g.

— Konzerte . Im Kurhaus  wurde — wie neulich der
100. Geburtstag Irackim Raffs . — so am Mittwoch der
100. Geburtstag Csfar Francks durch ein Orchester¬
konzert  gefeiert . Cö'ar Franck. seiner Abstammung noch:
Wallone , doch mit deutscher Blvtmischung . galt seiner Zeit
als der Lebrmcister — Pöre Franck — der ganzen jüngeren
Komponistengeneration , die in Frankreich von der Klassik
und Romantik zur Neuromantik Liizts und Wagners empor¬
strebte. In dieser Vermittlerrolle findet er manche Be-
rührungsvuNkte mit Joachim Raff . — wenn letzterer auch
keinen so nachhaltiacn Einfluß auf seine Zeit gewann . Franck
fand für sein« sorgfältig gearbeiteten Werke, die zumeist von
einem schwerblütigen und schwermütigen Empfinden er¬
füllt sind, auch in Deutschland von jeher bereitwillige Aus¬
nahme. Aus feinem von innigen religiäien Defubl be'eelten
Oratorium „Dt« Erlösung " wurde jetzt vom Kur¬
ve  cke st er  unter Herrn Carl Scku richte Leitung das
.Sinfonische Zwischenspiel" zu Gehör gebracht, und Mad.
Clatre Croiza  sang mit woblgebildeier . umfassender
Sovranstimme eine Arie aus demselben Werk: wie ste denn
weiterhin auch einer Arie aus dem noch bekannteren Orato-
riirm „Die Seligpreisungen " durch sorglich gesonderten, ge-
schmackvollen Ausdruck zu nachhaltiger Wirkung verbals.
Mit dem mehr an Berlioz ' Kunst gereisten Tongedicht „Der
wilde Jäger " — hier schon früher anfgefiihrt — batte das
Kurorchester  glänzenden Erfolg . Durch breitgesponnen«
Thematik , reiche mokivr'che Arbeit und ein« mnischende satte
Klanokichkeit ist die zum Schluß gespielte „Sinfonte
D-Moll " ausgezeichnet , für deren Geltendmachung Dirigent
und Orchester ihre Kunst — namentlich in dem stiimmungs-
vollen. elegischen Adagio und dem kräftigen , ernstfreudigen
Finale — nicht vergebens «insetzten. — Am gleick>en Abend
hatte der Pianist Willy Hlllser  ans Düsteldorf einen
Klavierabend  im „Kastno" veranstaltet . Pon seinem
voriäbvigen Auftreten steht Willy Hüller hier noch in gi,ter
Erinnerung als ein Vinttioile von steobastei Durchbildung,
urwüchstger Kraft und lobendem Temperament . Er hatte
dstsmal ein Ich wer wiegendes Programm aufnestellt. . und
meisterte es mit vielleitiger Gestaltumgskunst. Die berühmte
„Ciaconna " für Eologetge von Bach hat neuerdinss Buloni

in großartiger Weife für Klavier bearbeitet , und
Hüller ließ es auch an einem großartigen Aufwand von rea-
nikchen Künsten , energischer Durchdringung des Stoffs »w
feniabgetönten Anichlagsnuaneen nicht fehlen : er er reim«
auf feinem Grolrian -Flügel Wirkungen , wi« auf eme-
Riesenorgel ! Hätte man sich für die dann folgende
hovensch« „Sonate Ov. 106" hier und da noch etwas nw
Ruhe und Klarheit in der Darlegung erwünhchen können, »̂
wollen wir doch nicht vergessen, daß,dies Mantisch«

sogenüher uiu vu -u vumua Wivuunuj wipuu-v' —
und mit geistiger Spannkraft geladener Vortrag der . ênw-
Satz« — dies« wunderbar transzendentalen Klengmii0w>
— wie auch der plastische Aufbau der großen Fuge im ietzw
Satz wirklich imponiert . Mit ungebrochener Kraft
Schwnnghaftigkeit na km darnach Herr Hülser Schunram»
„Karneval " in Angriff : und hat . wie ich zuverlästig
auch mit den abschließenden Lrztschen Komvostttonen ein«"
brillanten Erfolg erzielt . O. v-

* Eine Sinfonie in Farben . Ern« „Farbenstiifonie " d«
englischen Komponisten Artur Bliß wurde auf dem
Musikfest von Gloucester ausgeführt . Di« Sinfonie bal .
van ihren Namen erhalten , daß der Komponist den w
Sätzen seines Werkes die vier Farben Purpur . Rot . ® Jj
und Grün zugrunde gelegt bat . deren Sinneseindrna ou
di« Töne wiedergegeben werden soll. Am wenigsten vcn.
digt das Präluoium in Purpur , dagegen wollen die Kn >>
aus dem klagenden und komi'ch vastoralen Stimmen ^, ..
„blauen Teils " den Eindruck einer schmelzenden ^ artstm ^
gewonnen hab -n. wi« man ihn beim Anblick eines za^
Blaus empfinden mag. Di« Fuge in Grün ist m emem
sonders lebendigen Tempo gehalten.

Weilte Lsirsnrk.
Bildende Kunst und Mustk. Im Landestheater

bürg  kam dieser Tage d>c dreiaktige Soielooer
Nachtwächter  von Georg Göbler  zur Uraufsuü"
Die Oper , deren Text von R . Eichacker und E. *
Hardt  nach Zschokkes „Abenteuer der NeujahrsnaGl
arbeitet ist. ist ein« artig « Wiederaufnabm « der Lortzti» n^
Epielover.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Postgebühren.

n. Die wefenilichften Gebühren, d« vom 15. Dezember 1922
an im Post-, Postscheck- unL> Telegrovi)«nveriehr mnertz«lb
Deutzchlauvs selten, sind folaende:

Für P o st' q r 1«n im Ortsverkehr 5 M.. im Fernver¬
kehr 15 M.: mi Briese  im Ortsverkehr bis 2V Gramm
10 At.. über 20 bis 10» Gramm 15 M.. über 100 bis 250
Stamm 25 SJl;  für Briese im Fernverkehr  bis
20 Gr«mm 25 M.. über 20 bis 100 Gramm 35 M.. über 100
bis 250 Gramm 45 3K.: für Drucksachen  bis 25 Gramm
5 M -. über 25 bis 50 Gramm 10 M.. über 50 bis 100 Gramm
15 M.. über 100 bis 250 Gramm 25 M.. über 250 bis 500
Gramm 35 M.. über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 45 Bi.,
über 1 bis 2 Kilogramm (nur für einzeln versandte, uage-
leilte Druckbänd« zulässig) 90 M.: für Ansichtskarten
am deren Vorderseite Grütze oder ähnliche Höilichketts-
formeln mit böchstens5 Worten niedergeschrieben sind. 5 M.

Für E e schä s i s pa o i « r t und M i schisen d nng«  n
bis 250 Gramm 25 M.. über 250 bis 500 Gramm 35 M.. über
500 Gramm bis 1 Kilogramm 45 M.; für Wa renproben
bis 250 Gramm 25 M.. über 250 bis 500 Gramm 35 M.
(Nicht irchge machte Drucksachen. Geschäflsvavieve und
Warenproben werden nicht befördert.) Für Päckchen b>;
1 Kilogramm 50 59t.: für Paket«  bis 5 Kilogramm Nab-
zone 125 M.. Fernrone 250 M.. jedes weiter« Kilogramm
50M. mehr ins z-itm Gewicht von 10 Kildgramm—500M..
iedes weiter« Kilogramm 120 M. mehr bis zum Höchftse-
wicht von 20 Kilogramitn— 1700 M.. Zvitungsmrkete bis
5 Kilogramm Nabzone 60 M.. Fernzone 125 M.: für
Wertiendunsen (Atettbriefe und Wertpakete) di« Ge¬
bühr für fTK gleichartig« eingeschrieben« Sendung und di«
Lrrstcherunssgrbribr. di« b«trägl für je 3000 M. 20 M.:
sür P osta n w e i su n a « n b-is 100 M. 12 M.. über 100
bis 200 M. 20 3JL. über 200 bis 500 M. 30 M.. über 500 bis
1000M. 40 M.. über 1000 bis 2000 M. 50 M.. über 2000
bis 5000M. 60 M. über 5000 bis 20 000 M. 80 M. (Merst-
betras ist von 10 000 M. aus 20 000 M. erhöbt) : die Ein-
ckre ' bgebübr  ist ans 20 M.. die Börseigesebiihr für

Nachna-Hmien und Postaurtrage auf 12 M. festgesetzt. Für
sie Gilbest«llung sind bei Vorauszahlung zu entrichten für
tine Br testend!>ng : nach dem Ortsbestellbezirk 30 M.. für
ein Paket : 60 :0t.. nach dem Landbeste llbczirk für ein« Bries-
«ndun« : 90 M.. für ein Paket : 120 M.: für bar eingezahlt«
Zahlkarten  bis 100 M. einschl. 6 M.. über 100 bis
M M. einschl. 10 M.. über 200 bis 500 M. einschl. 15 M..
über 500 bis 1060M. einischl. .20 M.. über 1000 bis 2000 M.
einschl. 25 M.. über 2000 bis 5000 M. «imM. 30 M.. über
5060 bis 20 000 M. einschl. 48 M.. für je weitere 10 000 M.
»der einen Teil dieser Summe mehr 20 M.. für bargeldlos
beglichen« Zablkarten dieselbe Gebühr, höchstens jedoch 100
Mark für eine Zahlkarte: für Kassenschecke, die bargeldlos
hrglicheii werden. 1 vom Tausend des Schcckbetra-gs. für Bar-
suszablAngenmit Postscheck5 vom Tausend des Scheckbe-
lrags.

Im T eI e g r av h en v« r ke h r sind die wichtigsten
Gebühren für Fern tele«ramm-Grundgebühr 40 M. und
LlMvdem iür jedes Wort 20 M.. für Ortstelegramm-Grund-
rsbübr 20 M. und außerdem für jedes Wort 10 M.. für
Zustelluna bei mMenügender Austchrijt 30 Ai., für abgekürzt«
Telegramm-Anschriften jährlich 3000 M.. für re«e>lmätzi«e
besondere Zustellung jährlich 3000M.. für Vorausbezahlung
der Eilbestellung (XP) 90 M.. iür Stundung der Telegra-
Benaebüh' en monatlich 60 At.. außerdem für jedes Tele¬
gramm8 M.

Die In landsgeb übreu  für Briefiendunsen.
Wertsendungen. Postanweisungen und Pakete gelten auch
nach dem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zugelassen) , so¬
wie nach dem Gebiet der Freien Stadt Danzig und dem
Memeloebiet. Di« Jnlandsgebübren für Briessendungen
selten ferner nach Luremburg und Österreich(Päckchen nach
beiden Ländern nicht zugelassen).

D>e Auslandsgeb üb reu  betragen vom 15. Dez.
(922 ab : für Postkarten  50 M.. jedoch nach llngarn und
TichechvKowakei 40 M.' für Briese  bis 20 Gramm 80 M..
jede weiteren 20 Gramm 40 M . (Meistgewicht2 Kilo-
mamrm). jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei bis
28 Gramm 80 At.. jede weiteren 20 Gramm 40 M.. für
Drucksachen  iür je 50 Gramm 15 M.. für Blindenschrift-
smduugeu für je 500 Gramm 5 M.. (Meistgewicht3 Kil-o-
sraurm). jedoch nach Tschechollowakei und Ungarn für je
580 Gramm (0 Pf . für Geschästspaviere für je 50 Gramm
15M.. mindestens 80M.. für Warenproben für je 50 Gramm
15 M.. mindestens 80 M.. Eilbestellgebübr für Briessendvn-
ren 160 M- Einschreibgebühr 20 M.. Rückschein,gebühr 20 M..
Bsrzeigege- ühr für Nachnahmen aus Briestendungeit (vom
Absender zu entrichten) 15 M.. Gewichtgebühr für Wett-
kästchen für je 50 Gramm 30 M.. m'rrdesbens 160 M. (dazu
Etnichreiibaebübr von 20 M.). Derstchernngsgebübr für Wert¬
brief« und Mertkästchen für je 30 000 M. 50 M.. Post-

<22. Forischung) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Schelmengeschichte.

Bon L. vom Bogelsbrr«.
-^werützauisolies Copvrurth 1921 by Carl Duncker. Berlin.“

Als der Eternberger das graue Elend nahen fühlte,
ba schlug er donnernd auf den Tisch, scheuchte den
Dämon aller braven Wemseelen von hinnen und ließ
»eine sangesfreudige 2lder platzen.

Da kamen die Weiber
Mit Sichel und Scheiben
Und wollten den Schwaben
Das Tanzen vertreiben.
Mit der kleinen Killekeia,
Mit der großen Kum Kum . . .

Fröhlich klang der Kehrreim der Büttel , die Stim¬
mung war da.

Da laufen die Schwaben,
Und fallen in Graben,
Da sprechen die Schwaben:
„Liegt ein Spielmann begraben ."
Mit der kleinen Killekeia,
Mit der großen Kum Krim.

, Die Stimmen waren nicht gerade geschult, aber das
‘at der Herzlichkeit keinen Ertrag . Das Kum Kum
Sefiel am besten : drei Dutzendmal fielen die Fäuste
jUoei auf den Tifcb, daß das Riesche jedesmal vor
schreck aufschrie. Vis die Wärtel unter den Tisch
plumpsten und nicht mehr wußten, was kurmainzisch
°ber kurkölnisch war . Der Heckenreiter aber stand auf,

der holden Wirtin einen wehmütigen Blick zu
stakerte nach seiner Wagenburg . Dort wickelte er

in eine Roßdecke und schlief den Schlaf des Gercch-
7;n: So soff sich der Junker Jost von Sternberg sonder
L-chwer mit Hilfe einer hohen Obrigkeit für diese

Sucht aus Acht und Bann.
Der Amtmann von der Linde freilich knirschte, als

' ' davon hörte , daß der Junker Jost von Sternberg

onwestuiDg-gebühr bis 5000M. 50 M.. über 5000 bis 10 000
Mark (00 M.. jede weiteren 10 000 M. 50 M.. jedoch nach
England, den britischen Kolonien und den britischen Post¬
anstalten im Ausland für jede weiteren (0 000 M. (00 M.:
Bebandluingssebühr für Wertpakete 20 M. (Versicherungs-
gebübr unverändert.) Nackvabm«gebühr für Paket« 50 M.
für je 5000 M. des Rachnabmebetrags.

— Eine Borftandssitzllng der HandwerkskammerWies¬
baden fand unter dem Vorsitz des Herrn Carstens (Wies¬
baden) statt. Folgende Besticküsie von allgemeinem Interesse
wurden geiatzl: Das Handwerksamt Wiesbaden
hatte mttseieilr. dah es am 31. März 1923 seine Tätig¬
keit  c i n st« l I t und beantragt, die bis dahin noch ent¬
stehenden Kosten, so weit sie aus eigenen Mitteln nicht ge¬
deckt werden können, ans die Kammer zu übernehmen und
nach dem 31. März die Tätigkeitsgebiete des Handwerks¬
amts ebenfalls auf di« Kammer zu übernehmen. Der Vor¬
stand boschlotz. den letzteren Teil des Antrags vorerst rurück-
zustellen. dem ersteren aber stattzugeben. Das Hand-
wer 1samt Limburg  hat in der bisherigen Form mit
dem 1. November d. I - seine Tätigkeit eingestellt: es wird
nebenamtlichbeim Jnnungsausschutz fortgesetzt. Zu den da¬
durch entstehenden erheblich verminderten Kosten erklärt« sich
der Vorstand bereit, auch künftighin auf Antra« ent¬
sprechende Beihilfen zu gewähren. Hinsichtlich der Ver¬
gütung an Lehrlinge  wurde zunächst sestgestellt. datz
die Bekanntmachung der Richtlinien vom 25. Oktober d. I.
g>ur gewirkt und die BerKÜtungen die Mindestsätze der Kam¬
mer vielfach nicht unerheblich übersteigen. Die genannten
Richtlinien ergänzte man dahin, datz als Mindestsätze gelten
sollen: 50 bis 75 Prozent des darin genannten Stunden-
loh-ns im ersten Jahre . 75 bis 150 Prozent im zweiten Ja .hr.
150 bis 200 Prozent im dritten Jahr und 200 bis 300 Pro¬
zent inr vierten Lehrjahr. W. Hancke(Frankfurt a. M.)
hatte beantragt, für die Umschüler im Bauhan.dwerk zur
Vorbereitung auf die Gesellenprüfung einen besonderen
Fortbildungskursus zu errichten. Der Antrag fand Geneh¬
migung unter der Bedingung, dah mindestens 15 Teilnehmer
vorhanden sind, und das Beruisamt sich an den Kosten min¬
destens zur Hälfte beteiligt. Nach Anhörung der Meister-
prüfungslkommiision soll es bei der bisherigen Übung bin-
ücktlich der Bteisterprüinng im Schuhmucherhandwerk ver¬
bleiben. also von einer Dreiteilung der Meisterprüfung «d-
geiehen werden. VorstandsmitgliedPaul (Weilburg) wird
anheim gegeben, etwaige Vorschläge wegen Verbesserungder
Meistervriifungsordnungzu machen. Die Frage wegen prak¬
tischer Arbeiten in den Meisterkttrsen. und zwar, ob diele Ar¬
beiten als Prüfungsarbeiten verwendet werden können,
wurde nach eingehender Befprêchun« grundsätzlich verneint,
weil sie mit dem Wesen und dem Zweck der Prüfung nickt zu
vereinbaren finit. Entsprechend dem früheren Bsscklutz über
gleitende Gebühren wurden die Prüfungsgebühren
mit Wirkung vom heutigen 15. Dezember ab auf Grund
eines Gefellen-Stundenlohns von 300 M. wie folgt festge¬
setzt: (besellenprüftina für Handwerkslehrlinge vierfach, das
stnd »200 M.. für FabriKehrlinge sechsfach, das find 1800M..
Meisterprüfung im allgemeinen achtfach, das find 2400 M.
und für di« teueren Prüfungen zehnfach, das stnd 3000 Bk.
Die Stundenentsthädigun« für die Mitglieder der Prüfunss-
au.ssthüss« wurden auf 150 M. normiert. Für die Berech¬
nung der Gebühren ist der Tag der Prüfung matzgebend. Auk
Anfrage des Kammertags erklärte der Vorstand sich dafür,
datz die Wäl ' lbark -' it zur Handwerkskammer
und als Jnmingsobermeisterdie Berechtmuna zur Führung
des Meistertitels aefordert wird. Auf eine Anfrage des
Reichsverbands des deut'chen Handwerks tritt der Vorstand
dafür ein. datz die Enllchädigunader Beisttzer. Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ein,beitlich feftgesetzt wird.

— Matznaümen «egen die Preistreiberei . Um der in
der letzten Zeit auf allen Gebieten des täglichen Bedarfs zu-
nsbmeviden Teuening rntgegenzuwirken. bat der vreutzi'che
Kommissar für Volksernährung an all« Ober- und Regie-
rungsvrästdenteneinen Erlatz gerichtet, in dem es ihnen zur
Pflicht gemacht wird, kein Mittel unversucht zu lassen, das
geeignet und zweckmäßig erscheint, die Auswüchse bei
der Preisbildung zu bekämpfen.  Jntzbeiondere
wird den Prelsprüfungsitellen ein« wesentlich« Mitwirkung
in diesem Kamps zur Pflicht genracht und emvsoblen. den
amtlichen Organen ein beratendes nichtamtliches Organ bei-
zu-seben, das aus Vertretern der Landwirtschaft, der In¬
dustrie. des Handels und der Verbraucher bestehen soll.

— Gesetzesändernngen. Änderungen des Gewer.be-
gerichl-»Gesetzes, des Gesetzes, betreffend Kaufmannsgerichte.
des Gesetzes zur Abänderung des Derdrängungs-. des Kolo¬
nial - und des Auslandssckädeng-ksetzes und des llmsatzsteuer-
gesetzes sind in Nr. 79 des Reichsgesetzblatts veröffentlicht
und können in der Geschäftsstelle der Handelskammer. Adel-
beidftratze 23. eingefeben werden.

— Nur noch 3.8 Prozent der Sparkasseneinlagen im
Frieden. Di« gesamten Einlagen der deutschen Sparkassen

die gesamte bewaffnete Macht des Städtleins unter
den Tisch gesoffen und daß diese sich sozusagm das
Grablied selbst dabei gesungen. Aber die Wut half
ihm nichts, denn die Wärtel hatten genug mit ihrem
Kater zu tun und der Junker war für heute kur¬
mainzisch. Daß der in diesem Augenblick auf einem
fremden Rößlein an der Spitze seiner Pfeffersäcke aus
dem Weichbild trabte , ahnte er nicht. Auch nicht, daß
derweil des Sternberaers Gaul mit einem angeblich
lahmen Bein im Stall des wohlehrbaren Herrn Franz
Anselm Sebvldus stand und sich das Futter schmecken
ließ. Jost Srernberg aber ritt durch den strahlenden
Maienmorgen voll fröhlicher Hoffnung, denn einmal
war seine veele im Garten des Amtskellers von Ender-
litt , und dann war er unblutig Sieger über seine
Feinde inmitten ihrer eigenen Stadt geworden.

Als der Magister Klemens von der Linde drei Tage
nach diesein Geschehnis sich auf den Heimweg machte
von einem neuerlichen Beichtgang in den Ssbaldus-
garten , schwebte er auf goldumsäumten Wolken und sah
staunend in den lvchendeii Himmel des Maiabends , an
dem die Schwalben mit fröhlichem Sisi hin - und her-
fchossen. Und da er immerhin ein philolophrsch ange¬
legter Mensch war , so sann er verwundert und tief¬
gründig zugleich nach, was doch eigentlich so ein er¬
quicklicher roter Mädchenschnabelaus einem zum Pessi¬
mismus neigenden Bücherwurm zu machen vermöge.
Er befand sich in der angenehmen Lage, sich selbst eine
befriedigende Antwort geben zu können, und es dünkte
ihm ein Kleines , die Welt aus den Angeln zu heben,
wenn er daran dachte, daß er und Beate soeben über-
eiugekommen, noch vor Johanni fröhliche Hochzeit zu
halten . Das Vergnügen machte dem Herr « Magister
Beine ; er setzte sich in Trab wie weiland bei Turin , als
es binter dem rennenden Feind herging . Und da die
Gartengüßlein leer waren , fo konnte er die beschleunigte
Lustreise eine Weile betreiben , bis ein Lautenspiel an
sein Obr schlug. Da war ihm, als habe er auf einmal
einen Schlag ins Kreuz erhalten und die Welt war
wieder aschgrau. Der rotwangige Studiosus juris

sind ihrem Wert nach aus 3.8 Prozent ibves Friedens Werts
gesunken. 1913 batten üe (9.7 Milliarden betragen. Ende
Juni 1922 52,9 Milliarden in Papi«rmark. Nach dem Erotz-
handelsinder mit 7030 wären es noch ganze 755 Millronen
oder 3,8 Prozem von 1913. Ende 1920 batten st« noch
16 Prozent ihres Fttedenswerts. Angelegl waren üe vor
dem Krieg meist in Hnpolbeken, besonders ländlichen. Jetzt
ünd sie dem Staat oder dem Reich geborgt. Der Anteil der
städtischen Hpvotbeken ging von 1913 auf 1920 von 43.3 am
18.7 Prozent zurück, der der ländlichey von 17.2 aus 5,3 Pro¬
zent. Nach dem Nennwett bestanden 83 Prozent der Jn-
haberpavier« der orentzijchen Sparkassen in Schuldverschrei¬
bungen des Reicks und Preritzens.

— Wohltätige Stiftungen aus dem Norden. Eine schwe¬
dische Dame, die im Sommer hier zur Kur anwesend war.
bar durch Vermittlung ihres bieügen Arztes den Betrag von
1 Million Matt zu Zwecken der Nächsrenliebc zur Veriügun«
gestellt, eine norwegöche Patienttn desselben Arztes die
Summe von 150 000 M. Das Geld wurde im Sinne der
gütigen Eeberinnen teils in bar. teils in Ware an Anstalten
und in Roi geratenenen Einzelpersonen gegeben.

— Verlängerung der Umlauszeit des Notgeldes. Der
Reichsminister der Finanzen verlängerte im Einverwebmen
mit dem preutzischen Minister für Handel mrd Gewerbe mit
Rücksicht aus den naben Jahreswechsel, der erfabrunigsgetmrtz
besonders statte Ansprüche bringt, die UmLwusszett rih das
mct seiner Genehmigung ausgegebeneNotgeld nochmals bis
zum 5. Februar 1923.

— Die neu« Kunst ;u kleben. Di« neue Bettragsordmung
der Angestelltenversicherung ist vom Reichsarbeitsminister
erlaüen worden. Monatsmattem für jede, Gebwltsklassewerden durch die Reick sooft verkauft, so weit der Arbeits-
minfster nichts anderes ltefnmmt. Wenn ein Arbeitgeber
die bisher gelkisteten Zuschüsse zur Lebensrersichmin« eines
Halbversicherten um dem Beitrag zur Angestellienversiche-
rung kurzem will, so ersetzt die Reichsverstckerunasanstaltuu»
ter bestimmten Voraussetzungen ibm die Zuschüsse. Der Ar-
beiigeber hat die eingeklebtem Mattem sosott zu entwerten.
Es wird der letzte Gelttimgstag handfch vif flick oder mit
Stempel vermettt. Der Monat datt mit Ziffern abgekürzt
werden, z. B. 31. 10 22. Andere Enttvertungszeichen ünd
unzulässig. Nur Timte oder haltbarer Farbstoff ist erlaubt.
Ausgabestellen ünd im Städten mit melhr als 50 000 Ein¬
wohnern die Ausgabestellen der Jnvalidenversicheruna.. lomt
die bisherigen Ausgabestellen. Sie Heiken Ausgabestelle
der Angestelltenverücherung. Die Zuständigkeit bestinrmi
Wobnung oder Belchäftignttg. Die Versichernngskcrtteist
umzutauschen, wenn sie gefüllt ist. spätestens drei Jahre nach
der Ausstellung.

— Kein Lcbnabzng von klnterstützungen. Ilnterstützunsen
van Beamten. Offizieren. Angestellten und Arbeitern , die
als Ausnab-inc zur Behebung einer zeitweiliaen Nottaoe ge¬
währt werden, sind als Unterstützungen im Sinne des Ein-
kommcnsteuergeetzes anzuseben und daher von der Einkom¬
mensteuer befreit. Der Reicksmiivister der Finanzen^bat er¬
klärt. diestr Auffassung betzutretem. Die Unterstützungen
unterliegen deshalb auch nicht dem Steuerabzug. Der
Reichsminnster will aber damit der Entscheidung der Rechts¬
mittelbehördennicht vomreifen.

— Städtische Frauenschule. Der am vorigem Sonntag
von der Frauen schule und dem Lvzenm am -Bosemlatz ver¬
anstaltete Weibnachtsvettausbrachte zusaimmem mit den an
diesem Tag einüreaangenen irei-ŵ lligen Spenden einen Rein¬
gewinn von (80 000 M. Die Summe wird der Kleinrentner-
und Kindettüriorgezuaute kommen.

- Die überparteiliche Kundgebung für das Verbleiben
der Rheinländer beim Deutschen Reich, die heute abend
im mosten Saal des Kurhauses  stattfimdet begfnmt um
8 Ubr. - Bei der Veranstaltung wfttt das städtische Kur-
orckester nrit.

— P -«»b>scheB»U«I,iichsrei-Be-tiniWiiiz. 3« FSrd-ra «, de» preuhi-
silien Vollsbüchereiivesens da! sich in den letzten Monaten eine Prentzifchc
Bolksbücherei-Bereiniffnnggebildet, die die Sammlung aller in Preotzen
in und für die aolkstümiich,' Bücherei tätigen ilrafte erstrebt. Di« Ver¬
einigung wird mit den vorwärtrweifende« grasten und Bestrebungen im
DdlksbüchereiwefenGesamtdeutschlands Berbtndung suche», aber eine
selbständig« Organisation im Dienste der Lebensnotwendigkriten des
preutzischen DollsbUchereiuescns fein. Der Bereinigung stud sofort eine
grotze Anzahl von Bolksbiblialhekarenund Bolksbibllothekrn aus alle«
preutzischen Landesteilen beigetreten: der vorläufige geschästsführend« Aus¬
schutz besteh! aus den StodtbibliothekarenDr. Angermann (Hagen). Hann»
Meuter (Köln), Dr. Helene Rathan (Nrukälln), Dr. Renken (5>ameln),
Dr. Reuter (Köln), Di. Therftappen (Köln). Me Anfrage» werde» er¬
beten an die Geschäftsstelle, Köln. Huhnsgaffe L».

— Die »ach dem Gesetze»am t. Aanuar 1552 zu erheben de»  Honst er
stenersätze sind nach einer Verordnungdes preutzischen Finanzminkstrrs vom
1. Dezember 1922 mit Wirkung vom 1. Januar 1923 erhöht. Näheres
darüber kann in der Geschäftsstelle der Handelskamnter, Adelheidstratze 23,
erfahreir merden.

— Winke »es deutschen« enerullsnsulnt, Zürich sitr de» deutsch«,
Antzenhand«! im Bertehr mit der Schn-eiz können in der Geschäftsstelle der
Handelskammer, Adelheidstratze 23, eingesehen werden.

i'v spe brachte der ehrsamen Eeysfertin sein Abend-
ständlein und flehte herzerweichend um Erhörung.

Der Magister wollte Kehrt machen und davon
rennen , doch da hatte ihn schon einer von ungefähr am
Kragen . Er drehte sich wild um und fach in des Stadt-
chirurgus gleichmütige Augen.

„Trahit sua quemque vohiptas , würde unser
Lautenfchlüger sagen, wäre es hier ; zu deutsch: des
Menschen Wille ist sein Himmelreich" , orakelte der
Doktor, „das müßtest du als gehorsamer Sohn zu der
Tollheit deines Vaters eigentlich sagen, dessen Öhren
ich eben die süßen Klänge zu kosten gegeben habe / Er
geht nach Hause in diesem Augenblick, käsweiß vor Wut
ob des Weibsbildes , und feuerrot ob des Studiosen ."

Er fuhr sich nachdenklich mit der Handbreite über
das bartlose Gesicht.

„Du warst bei Herrn Franz Anselm Sebaldus ? Das
wird den Sternberger freuen . Warum bist du über¬
haupt von ihm fottgeblicben ? Wollt er dir doch nur
das Rückgrat steifen, dir sagen, daß man sein Erbe
nicht fahren läßt um eines frechen Weibsbildes willen.
Tu ne cede malis . Vater und Sohn , das ist schlimm.
Freilich ." Der Magister hatte schweigend den Kopf
hängen lassen.

„Von den Tagen des Dessauers scheint wenig an dir
hängen geblieben zu sein. Es macht keine Freude , für
Kopfhänger sich ins Zeug zu legen", setzte der Doktor
unwirsch hinzu. Vom Wall her kamen die schmelzenden
Klänge des Lautenspielers.

„Komm, Doktor", sagte der Magister heiser.
„Der Sternberger soll nach Köln weitergeritton sein,

seinen Ohm Kanonikus zu besuchen", fuhr Cyriakus un¬
beirrt fort und richtete langsam das Gesicht zum
Himmel. „Mir scheint übrigens , die Steine sind feucht^
das Wetter will Umschlägen. Geh heim und leg dich
in dein Bettlein , es ist der beste Platz für deinesgleichen.
Doch hör : Soll ' es morgen regnen , so geh nicht aus dem
Haus . Ich will's so haben."

Ohne Gruß, mit gleichmütiger Miene ging er von
dannen . S « t,e«uag («I0J
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Deutsch« 8 tr (el)rMiu*!tettBB0 München llM . Der

Stratzenbahnen . Klriudahneu nni ^ tlDatdltnlwönr ^ München
Deutschland verbreite , ist. hat - ° s München ° b-
anfangs Okt- be. b-schl-Ise- , I-in - T - MN, » 2 ° ^ Berl -Hrsausst- Üung
zuhalten . An D-rbindung damit wird di« Verkehrs.
München 1924" veranstaltet . Für di- Ausstellung , - j «zmittel um.
mdiete fLand -, Wasser- , Luftverkehr ) einschllctzlich Ihr « v « l»
Ksten wird , steh, das gesamte städtische « n- stellungsg- lande aus der
Thereflenhih « in München zur Berfügung . ten die

- DI« Ortsgruppe Wi » »a»en des » und-, L . »«1ch-r
Organisation freNchafsender Architekten. D- us- chl-nl - und Baufu ft^ .
gibt im Anzeigenteil Teuerungszuschläge zu den H- nora s ?

"nd «. Smeniag den

17. d. M .? abends 5 Uhr . wieder ein Gem-inde -bend
nachts, «sänge - - -getragen werden und Herr Lehrer Jakobi über die Pflege
des kirchlichen Eemeindegesangs sprechen wird.

« »rbrrichte über Kunst, » «rträge und « ei-« an»t-s.
. Staatstheat « . Di. nächsten Wl -derh - lungen »e- diesiährigen Weih.

n°cht-m°rch-n, ..Di- Schneekönigtu" find ft.r S . mst . g. den U d. M nach,
mittags iy 2 Uhr , und Sonntag , den 17. d. M ., nachmittags 2% Uhr,

Die Kur . erw. ltung hat den Russtfchen Nationalchor be-
stehend au , 24 Personen , darunter vorzügliche ^ ' " st-n . -ur Veranstaltung
eines Konzertes am Sonntag , den 17. Dezember. <■*«" )•» 8 Uhl , ,m
fleinen Saale des Kurhauses eingeladrn . Zum Portrag kommen Bolks-
liedcr , Soli , Duette und Chöre . - Die einheimische Konzertsanger,n Frau
Anni Kalthofs sSopran ) wird am Dienstag , den 18. Dezember. Im kl,inen
Kiuihaussaale einen Arien , und Liederabend geben.

Wiesbadener Bergnügungsdühnen »nd Lichtspiele.
* 5m Kinephontheater . Taimurstratze , gelangt ab Freitag das fünf-

»ktige Eensationsschauspiel ..Der Tag der Vergeltung " mit Olaf Jontz in
der Hauptrolle zur Vorführung . Auherdem noch der Suenska -Film „Im
Hafen", ein Schauspiel in S Akten.

«ns dem Dereinsleben.
* Das Männergnartett ,.Sän , erl » st" veranstaltet am Sonntag,

den 17. Dezember, im Festsaal des Lyzeum- 2 am Boseplatz, nachmittags
5 Uhr , ein Konzert . Zwei erstklasstge Solisten wirken mit.

«Der „Schwimmklub Wiesbaden  1S11 ", E . V., veran.
staltei seine diesjährige Weihnachtsfeier am Sonnt », , den 17. d. M .. im
„Rhcinganer Hof" in Schieistei» ». Rh . Beginn der Feier nachmittags
4 Ähr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der entsprungene Löffelschluikee.

lxü . Frankfurt a. M .. 12. De, . Der LSss-lschlucker Hoinrich G-ck-l
aus Kelsterbach, der kürzlich bei einem Einbruch überrascht und sestge»
nommen wurde , hat die Gepflogenheit , sobald er in das Gefängnis ein-
gelicsert wir », einen Löffel zu verschlucken. Man bringt Ihn dann in das
Krankenhaus , «ns »em er dann r -g- Imiitzig mit - der ohne Löffel im
Magen entweicht. Auch diesmal ist Ihm da, Manöver wieder geglückt.
Er meldete sich im » esiingnts trank , kam ins Krankenhaus und entwifchte
ans diesem schon am zweiten Tage wieder . Zum » ieui - ltenmal - , da,
misten dt« Kötter , ^

*

— Eltville , 13. Dez. Der Betrieb der Kleinbahn Eltville -Schlangen,
bad wurde ab 1. Dezember d. I . still,elegt.

fpd . Frankfurt ». M ., 13. De, . Die »erfastunggebend « « irchenver.
sammlung der evang- Nfchen Landeskirche Frankfurt a . M. trat heute unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten , de, Ministerialdirektors Gerloch, zum Ab¬
schluß des Vers- stungsw-rkes zusammen. Die Versastung wurde in mehr-
stllndiger Beratung nach den Vorschlägen der einzelnen Unterausschüsse
einstimmig genehmigt . Allgemein wurde dabei dem Wunsche auf eine An.
gliederung der kleinen Franksurter Landeskirche an tini  grötzer « Landes,
kirche Preutzens Ausdruck gegeben. — Im Vorort Bonames gerieten die
Kleider eines kleinen Kindes , während die Mutter zum Milchholen war,
in Brand . Das Kind verbrannte bei lebendigem Leib«.

Gerichtssaal.
Fe . >Französisches Militär -Po « ,el,reicht . Die Wirte Philipp Kuhn

and Joseph Jäger In Höchst a . M . hatten den Bestimmungen zuwider an
Tirailleure Alkohol verkanst . Sie hatten sich vor dem Militär -P - lizeigericht
wegen Vergehens gegen Artikel 28 der Ordonnanz 2 der H. E. I . T . R.
zu varantworten . Das Gericht oeruitcilte Kuhn zu zwei Monaten Ge¬
fängnis , Jäger erhielt ein« Geldstrafe von 40 ovo M . zudiktlert . — Weil
sie Brieftauben nicht angemeldet hatten , erhielten wegen Vergehens gegen
Artikel 4 der Ordonnanz 79 der H. C. I . T . R . Hermann Hardt und
Ludwig Christ , beide ron Kelsterbach, Geldstrafen von lo 000 M . bezw.
8800 M ., der Johann Kindinger - US RässelSheim aus demselben Grund«
12 000 M.

Fe . Solzschwindler. Ein Geschäftsmann in der Langgaste hatte bei
dem 23jährigen Metzger Robert Lamm und dem Fuhrmann Adam Reu-
mann 38 Zentner Holz mit der Weisung bestellt, di« ein« Hälfte des
Quantums in seiner Wohnung , den Rest in seinem Seschästslokal abzu.
laden . Am 11. August d. I . kam ein Wagen mit Holz in der Wohnung »n,
von dem ein Teil des Brennstoffs abgeladen wurde und von den Liefe¬
ranten dem Dienstmädchen erklärt , der Rest käme ins Geschäft. Es dauerte
nicht lange und Lamm erschien im Geschäft, meldet», das ganze Holz fei
in der Wohnung abgeladen und verlangte Zahlung . Er erhielt den Be¬
trag für die gesamte Bestellung und quittierte mit falschem Namen . Der
Käufer mutzte später die Feststellung mache», d- tz in seiner Wohnung von
den .Fliegenden " nicht 35 Zentner , sondern nur drei Zentner Holz «bge-
liefert worden waren . Die „Händler " wurden bald sestgestellt. Die Wies¬
badener Etraflammer verurteilte Lamm wegen dieses Betrugs und Ur¬
kundenfälschung zu einem Jahr Gefängnis , Neumann «in Jahr drei Monate.

w Gegen das Urteil de, französischen Kriegsgerichts » tder Regierung »,
«sfestor De. Prange -Biesbaden und Kriminalkommistar Stein . Frank¬
furt a. M . wurde , wie aus Mainz gemeldet wird , Berufung eingelegt.

Neues aus aller Welt.
Einbrecher in der Berliner chinesischen Gesandtschaft. Dl» Lerliner

chinesische Gesandtschaft wurde nachts von Einbrechern heimgesucht. Cs
wurden vier Kofser erbrochen »nd daraus wertvolle Kleidungsstücke
gestohlen.

Mastenverhastunge « in Berlin . In Charlottenburg nahm die Polizei
in der Rocht in den Bahnhöfen Ch- rlottenburg und Zoologischer Garten
mehrere hundert Verhaftungen von Personen vor, die unlautere Racht-
gcschäste betreiben . In der Hardenbergstratze wurde ein lediglich von Aus¬
ländern besuchtes Nachtlokal ausgehoben , in dem die Hälfte der Anwesen¬
den iti völlig nacktem Zustande war und wo zu Tanzvorführungen Se » zu
wucherischen Preisen seilgcboten wurde.

Rilliouendiebstahl in einem Berliner Hotel . In einem Berliner Hotel
wurden einem Leipziger Ingenieur aus seinem Gepäck ausländische Devisen,
deutsches Geld, Juwelen und Tviiettegegenstände im Gesamtwert von
28 Millionen Mark geftchlen . Auf die Wiederbeschaffung ist - in« B«
lühnung von ' S Millionen Mark ausgesetzt.

8 Büsten -ns »em Galten des Reichswehrministerium, gestohlen. Au,
dem « arten des Reichswchrministeriums in Berlin wurden in der Nacht
sünf Büsten gestohlen, darunter ein« Büste Kaiser Wilhelm , I . in Bronze

Zusammenlegung Berliner Schulen. In dem Berliner städtischen Au,
schütz für Planwirtschaft wurde beschlossen, aus Sparsamkeitsgründen eine
Reihe von Schulen zusammenzulegen.

Für 15 Millionen Kirchen, «rate gestohlen. Aus dem Stadtpfarrhan,
Lt . Georg in Augsburg wurden von Einbrechern Kirchengerätc tm Werte
von 15 Millionen Mark gestohlen.

Das Opfer eine» Schneesturms . Aus Hirschberg In Schlesien wirb UN»
gemeldet : Der Haushälter der Elbtalbaude ist am vergangenen Freitag da»
Opfer eines Echneesturmes geworden . Mehrere »uszesandte Rettungs.
cip -ditionen sind vergeblich geblieben.

Den eigenen Sohn ermordet . In Görlitz versuchte der Telegraphen,
arbeitcr Baum leinen kjähiigen Sohn im Schlafe durch Axthtebe zu töten.
Dem Knaben wurde die Schädeldecke zertrümmert . Sein Zustand ist hoff,
nmigslos . Die Ursache der Tat soll In Nahriingsmittelsorgen zu suchen sein.

7g Millionen sür die B-dürstigen Deutschlands gestiitet . Der Inhaber
der Firma Borgfeld u . Co., New Park , Konsul Semler , stiftete, wie die
„Münchener Neuesten Nachrichten" melden. 70 Millionen Mark sür Be-
dürftige aller Stände in Deutlchlani ».

Wiesbadener Tagblatt.
Geotzherzogin UN» Lebrer . Aus München wird gemeldet, die älteste

Tochter der früheren Erzherzogin Anna von Toscana , jetzt verwitwete
Fürsttn von Hohenlohe-Bartcnftcin , hat sich mit dem Lehrer Waldenmeier
in Bartenftri « oerlobt . Di- Verlobung , di- zu Weihnachten oftlzlell statt,
finden soll, hat grotzes Aussehen erregt Mutter und Braut find zurzeit
in Salzburg , um die grotzmütteriiche Erlaubnis einzuholen.

Die Kälte in Rom. Nach einer Meldung aus Rom find infolge der
herrschenden grotzen Kälte nicht weniger als 5 Personen ersroren.

Schweres Erdbeben aus der Insel Kiuschi». Au , Alaska wird
drahtet : Durch ein schwerer Erdbeben aus der Insel Kiuschiu wurden 23
Personen gelötet und 22 verwundet . Da, Beben dauert an . Ein lech»
englische Meilen von Nagasaki entfernter Vulkan befindet fich ln Tätigkeit.
Die Einwohner des betrosstnen Gebiets fliehen in voller Ponik.

Handelsteil.

Staatspapiere.
Reichsanleihe 17

„ J«,, »Kl»
V» - 1924er

Berliner Börse.
Anf.-K. ISchlußk.

Z'h
3 ,

Pr .Schatz -Anw .2?
Preuß .ConsoIs .

:<Va „ .. .
S Bayr. Staatsanl.
4 Schutz ' cb.-Anl.
Sparprämien . . .
4 Bad. Anleihe . .
4 Hamb . St .idt-Anl.
8 HeoS. Anleihe .
4 » e •
3 Sachs . Anleihe.

Bank -Aktion.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteld. Creditbank
Oest . Kredit - Aust.
Reichs bank.

Itt<ia*tr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges.
A ĉhaffenb . Zellst.
Anrsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah
BrauereiSchultheiß
ßuderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

, Waffen . .
„ PetreL . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler . . .
Elberfeld . Earbenf.

v. 13. 12. 1r. 13 12.
100 .50

87 .50
75 .25
92 .-
81 .—

425 .- 425 .-
260 .- 260 .-
1050. 1050.

200 . - 200.
ISO .- 161 .-

5400.
165 .—

120 —
- 140 .-

139 .—

In *'■» In f/o
168 OO. 17000.

2450.
2600. 8575.
5900. 6100.
3300. 3500.
3200. 32C0.
2300. 2300.
2300. 2450.

17500.
4000. 3600.

11000. 11000.
9000.

14400. 15000.
5003. 6800.
3126. 3000.

20500. 30250.
4500. 4300.
12t00. 12900.
20000. 19900.
6325. 6350.
53000.
9950.

47000
13700. 13500.
4600. 4425.
8200. 8000.

7800.

Anf .-K. {Schlnßh.
v .13. 12. | t . 13. 12.

Felten ^ Guilleaume
elsertk . Bergw . .

Griesheim . Chom. .
Leopoldsgrube . . .
G. I. elektr . ü
Gotha Waggon
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartraa nn Masefe»
Hoiztnann , Pia. .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerk#
Humbold Maichin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer <c#
Ilse Bergbau . . . .
Kali Ascherslebea
Koatheim Cellulose
Kattowitz . iergbau
Körting G br. . . .
Köln-Kottweiler . «
Laurahütte.
Linke-Hoff mann.
Lindes Eismaschi»
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend

„ Eis .-Ind
„ Koksw

Drenstein u.Koppe!
Phönix.
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeek Montan .
Rcmbacher Hütte
Rhein . Metall .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens u. Haleke
Sarottl .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhof.

23000.
16000.

4700.
2300.

4500.
6000.

4490.
60000.
9900.
23 00.
15500.
10000 .

17300.
4000.
10700.

8900.

Türk. Tabakregie.
Otayi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . . .
Ha mb. -Südamerika
Hansa . . . . . .
Nordd. Lloyd .
Schantungbahn

18300.
16000.
12300.
12900.
14400.

21400.
34000.

3600.
4100.
4200.
4700.
10600.
18000.
4600.
13500
16500.

9600.
23000.
15000.
10000 .
5800.
4950.
3700.
13100.
8300.
4200.
5100.

6900.
60000.
9900.
26000.
16500.
10000 .
5000.
17 00.
4000.
10900.

6800.
5500.
17900.
15000.
12 100 .
9050.
15000.
20100 .
22500.
34500.
17500.
37000.
8550.
4300.
4200.
4525.
10800.
17700.
4530.
12500.
17000.

34500.
7000.

8700.
26000.
7500.

2200 .

35600.
7100.

14000.
24000.
7500.
4490.
2000 .

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen A„f..K. ischiuBk.

n. Oblisrationenv.iS. i2.| t . 13. 12.
»•/»Wlesb .St.-A.1900
«»/. „ „ 1»18

„ „ 1879
4*/o Frankl . „ . . . 130 .““
SW/. . . „ • . • 101 .—
4% Mainz. „ . . . 96 .—

4°/oFrkl . Hyp .-Bank 123-
SVa»/o „ 97 .50
4% „ „ Creditv. 102 .—
3'/-»/- „ „ » 92 .50
4«/e Nasa . L.-Bar . kV. 103-
SVs% „ „ Lit.F. 91 .—
4% PreuS . Pfdbr.-B. xoo.—
4% Rhein . Hyp . -Bk. - .- 1O0 .—
3W/t „ - SO —

Valutapapiere. In In ‘h
Anatolier I . 12800. 12300.
Bagdad II . . . . . -
Bagdad I ..
4*/o Ung. Goldr. . - _ ._ 14000.
Zolltürken . . . . . 8850. 8350.
Balt more Ohio . 55000. 53500.
.. 5700. 4700.

Bankpapiere.
Meta) ba ;ik . 16250. 16100.
Oestr . Cred .-A. . 2100. 2400.
Deutsche Bank . . 5700. 5950.

Industriepapiere
Adler ^ erhe Kleyer 3600. 3200.
Aschaffb . Buntpap 9000.
Asckaffb . Zollstofl 12000.
Bad . Anilin u. Soda 16200. 17000.
Benz & Co. . . . . . 4100.
Bing*Werke . . . 3400. 3100.
Bergmann -Werke . 5775. 5700.
Bleistift Fader . .
Brown Boverydc Co - .— 2400.

12000.
Cbem. F. Brockhues 5200.
Ciiem. F. oriesheini 14000. 15000.
Cement Heide .berg 7600. 7 £00.
Daimler . . . . . 4609. 4200
Dyc - erh . dfcWidm 7600.
Dingler Masch. . . 4200.
Bayer . Spiegelglas

Anl -K. I:;chlnßk.
v . 13. i2. | v. IS. 12.

Frankfurter Hol.

20000 .
8300.

9200.

Goid- u.Silb.-Sch .A.
Goldschmidt , Tb.
Grün & Bülingor .
H. pag .
Har »euer BergbM
Hi >,ch Kupfer
Heddrnh . Kupfer» .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Fmrbw.
Hoiztnann , Ptttt . .
HoltTerkohlg .-Iad.
Kali Ascber . leben .
Lakm.-yer . . . .
Laurahötte . . . .
Licht und Kraft,
.lannesmann . . .
4etal !g. Frkf. a. M.
Mainkraltw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch.-K.Karlsruhe
Maschinenf . Krau»
Motor.-F.Ob. rursel
Nordd . Lloyd
Oborscbi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerda . -
Rbeinstanl.
Rtttgerswerke . . .
Schuckert.
Si men . * Halske
Tellus Borerbau .
V. Ch. F. Bhenama
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
SVesterregel > . .
Waggonfabr . Fuchs
Zuckerf . Ileiluronn

„ Rheingau .
_ Frankenth.
„ Wagliäuse!
B Offstein . .
. Stuttgart .

24000.
17000.
8800.

12000 .
5975.

4800.
8850.
11800.
4350.
12950.
7500
13350.

4490.

4395.

4600.
13500.
9 e00
21000 .
17000.
8200.

13750.

11200 .

19000.
8300.
2600.
3200
11000 .
10000 .
22000
15 00.
9495.

8700.

12000 .
5800.
4500.

4700.
8500.
1X000.
3800.
12950.
7 „00.
14200.
23900.

ISO.
4280.
3350.
3 OO.
6500.
4500.
4450.
1 900.
9100.21000.
16900.
8200.
11000 .

5300.
7000.
4450.
7700.
13500.
3700.
10900.

11200 .

12000 .
1 100 .
12000 .
11200 .

Berliner Devisenkum.
W.T.-E. Berlin , 14. Dezember . Drabtllohe Auszahlungen flr

12. Dezember 19Ji 13. Dezember 1921
Geid Brief Geld Brief

Holland . 100 Guld. 337155 .- 338845— 323190— 324810—
Buenos Aires 1 Pes. 3167 .03 3133 .94 3042 .37 3057 .63
Belgien . . 100 Frs. 54613 .- 54 87— 52618— 528 * 2 . -
Norwegen 100 Kr. 153602 .— 133392- 154313— 154887—
Dänemark . 00 ICff. 174567 .- 175436 .— 163328— 169172—
Schweden . 100 Kr. 2269 .31- 228069— 217453— 218645—
Finnland lOOkin- ll. 20149— 20251 —
Ita ien . . 100 Lire 40144 .- 42356— 40X49— 4C35I —
London . I £ Steri. 38802 .75 38997 .25 37406 .25 37593 .75
New-York . 1 Doll. 8418 .90 8461,10 8067 .23 8107 .72
Paris . . 100 Frs. 59600 .- 59 00. 56957 — 57343—
Schweiz . . 100 Frs. 158353 . - 169147— 162817— 153383—
Spanien . 100 Pes. 12067 3 .— 131338— 125685— 126315—
Japan . . . 1 Yen 4049 85 4070 .15 3960 . 10 3969 .90
Rio de Jan . . 1 Milr. 1007 27 1012 53 977 .35 982 .45
Wien . . 100 Kr. 11 .72 11 .78
Prag . . 100 Kr. 26134— 26266 .- 24588— 24712
Budapest . 100 Kr. 359 .- 361 —
Sofia . . XOOLeva 6539— 6617 — 6234— 6266.—
Belgrad 103 .24 103 .76 - •—

Industrie und Handel.
— Bozugsrecht der Main-Kraftwerke . A.-G„ Höchst.

Im Anzeigenteil fordern die Main-Kraftwerke ihre alten
Aktionäre zur Aubtilmne des Bezuesrechtes auf 86 Mill. M.
neuer , ab 1. .Januar 1923 dividendenberechligter Aktien auf.
Das Bezuesrecht isl bis 29. Dezember auszuüben . Eine Aus¬
übung nach dem 30 Dezember 1922 ist ausgeschlossen . Auf
je nom. 4000 M. alte Aktien können nom. 3000 M. neue
Aktien zum Kurse von 165 Proz . zuzüglich Schlußstempel¬
steuer bezogen werden . Das Kapital der neuen Aktien, ist
sofort einzuzahlen . Nähere Einzelheiten sind aus der An¬
zeige in diesem Blatt ersichtlich.

Donnerstag, 14. Dezember 1922,

Devisenkurse vom 14. Dezemier, 12 Uiir mittags.
* Berlin . 14 Dez. (Eig. Drahtbericht . ) Der DoM»r notiert,

heute 7800 .— M., der New-Yor^er Kabetknn 7903 . — M.,
der französische Franken 582 . 50 M., der Schweizer tranken
(505 .— M„ der lelgiscue Franken 518 . — M. der holtänd,
Gulden 3117.— M., das englische Pfund 36500 . —' 1 ,die nor«
wegische Krone 1500 «— M.. die dänische Krone 1638 . —M.,
die fchwedische I rene 2126 .— M., der italieaiseJii Lira
296 .— M., die Österreich. Krone II Pf ., die tschechisch,
Krone 244 .— M.. die nn'nlsei , ^ ar 43 »/« Pf-

Anzeigen für hie  S a m s t a « s.  A u s g a b e bea
SBtrshahcncr Tagblatts bitten mir reckt Irübleitig . wen,
möglich schon am Freitag , spätestens aber Samstagvor¬
mittags 8 Uhr . ausgeben ru wollen, um gute Avssübrung
uvb rechtzeitige Ausnahme gewährleisten ru können.

Der Verlaz.

WettervorttsrssZslür Fieitag >5 Dezbr. 1922
»er der lleteorolog . Abteilunr des Physikal . Vereins za S'rankfnrt a. M,

Bedeckt , Nebel , mei t trocken , T >mperatur unverändert,
westliche Winde.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der Ünited

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTENi

America . . . . . . S . J n. 7. Febr.
President Rooserelt 6. Jan . 14. Febr.
President Harding . 17. Jan. 28. Febr.
George Washington 21. Febr . 25. März

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Kr. 15.

Tablettan vernichten die Bakterien in Mund und Rachen

und gewähren Schutz vor Ansteckung
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

IDir bitten um zwanglose Besichtigung
unseres reichhaltigen Sägers.

S

Qamftutgee&Weyt
IDiesbaden,

SJHarMstraße, 6cke STteugasse
5pez1al -ßaus för IDäsche -ttusstattungen.

11W
ipntiiiiiKiimfiininniH» 1

Gegen Schwächezustände , Nervenstörungen Nsu*
»erthania zeitigt SATYRIN , das Yo .imbin -Hormon"
raSIDCllIC p raparat der Akt .-Ges. Hormona , Dü S" dorl'
Grafenberg , nachweislich über aschende Erfö ge ! Zahlreich
ärztliche Anerkennungen . Prospekte gratis ! Erhältlich *
Apotheken 1 Stets vorrätig in Wiesbaden Schützenr.o-
Apotheko , I.ansgassc 11 _ ri

Sie Hüften nun schon wochenlang
frtraft durch Kuttoraen mit y. m öuaer u. y. --gUeine nreisroerte. oromot wirkende vuktrnmedizm

berzustellen. Eckter k̂ agosot Extrakt ist sicher erhalllW
Bictoria- Anotheke. Rh einstrabe -15.

Die heutige Ansgadr umsaki III Seiten.
Haupljchtdtteuel. Hermauu ii » ti >ch

verantwortlich ffli Politik und Handel: H Le lisch ; für Unlerha»»̂
Stadtnachrichien und den übrige» Schristteil: X Gü « t her ; !“*

Anzeigen und Reklamen: H. D o r u a u , . sämiltch n ,
Druck und « erlag der L. Sch - llenber,scheu  Butd -uck-r"Vieobade».

«Meckst-udeV-t SchrtM-Ittm» SHillk.



Eine überparteiliche öffentliche Kundgebung für das Verbleiben der Rheinländer
beim Deutschen Reich findet wsr heute Donnerstag , abends 8 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses statt.
Alle deutschen Volksgenossen sind zur Teilnahme herzlichst eingeladen.

Eintritt frei!
Vereinigte Sozialdemokratische Partei . Deutsche Demokrattsche Partei . Zentrumspartei.

Deutsche Volkspartei . Deutschnattonale Volkspartei.

Zwangs-Versteigerung.
Samstag , den 16. Dez. 1922, mittags 12 Uhr

(Dttäjeit), versteigere ich in
tear Igstadt-MG

ca. 300 Ztr . Lignit -Kohlen uni » 5 Eichen¬
dielen (3 m)

öffentlich me stbietend ge»en Barzahlung.
Trejfpunkt am Bahnhof Igstadt.

Hupe , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
i _Adelheiüttraße 37. _Gärtnerei-
Versteigerung.
Am Samstag , den 16. 12. 22, vormittag»

ll Uhr beginne,>o, versteigere ich zufolge Austrags
»egen Ausgabe der Gärtnerei

WeWil.Wie« M Ar.24
nack folgend rerze chnet.' Gegenstände öffentlich frei-
billig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

170 Miftbeetfenfter.
1 verschalte Halle.

80 Strohdecken,
1 «rohe Partie Bretter. Pfähle und

Bohnenstangen.
10 große Gärtnerkörbe,
2 grobe Bütten . L Rohrzangen.

80 Mtr. 1% Zoll galv. Rohr.
1 Schlauch. 0 Mtr. lang. 1% Zoll.
1 ditto 25 Mir. lang, l Zoll . neu.
l ditto 15 Mtt . lang. 1 Zoll , fast

neu.
l leichter elnsp. Wagen.
1 Stohkarren.
I Häckselmaschine.
I Wagenplan.
1 elnsp. Pferdegeschirr, Zug- und

Bindsketten.
1 Jauchekarren mit Fab« Vt Stück.
1 fahrbare Jauchepumpe

Und div. mehrere Pakete Nägel tgraue
| Farbe).

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Wiesbadener

lionshaus Willy Wink
Auttlonator und Tarator.

HandelSgerichllicheingetragen.
Nenft -oBe 43. Wiesbaden . Telephon 6207.

Mm Mer-MSel«
Zentner sacken zum billigsten Tagespreis gibt ab

Heinrich Zeh, Goethestraße1. Tel. 4642.

Wiesbadener Tagblatt . m. 521  seUe s.Donnerstag , 1t . Dezember ISN.

Öffentliche Verdingung.
Für die Beiatzungsneubauten in Königstein im

Taunus sollen die
Eisenbetouarbeitea

vererben werden.
Verschlossene Angebote mit Aufschrift ..Der

dingunosangebot f. Eiirnb -tonarbeiteu der Kaiernen-
Reubauten in Könirstein :m ^ stnd bis zum

28. Dezember cr„ vormittags 11 Uhr.
dem Reicksvermöaensamt Wiesbaden . RbeinbabnK 2. Zimmer 19.einzusenden, woselbst die Er¬go der Angebote im Beisein der etwa Erschie¬
nenen stattfindet.

Annebotsmuster dott für 300 Mk. bezi-Lbar.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 43

Reichsnenbanleitung.

Perser TeppSdte
als

Weifmcdifigeidicnk
sind

BfqpitqBqBilqqe,
Diese bietet in allen Größen und Farbenschönheiten

das türkische Teppichhaus

Nissim Vfizrahi
Kirchgasse 27, nur erste Etage.

Fernsprecher 6130.
Sonntags von 4—6 Uhr geöffnet.

loMMileigng
Am Freitag , den 15. Dezember,

vormittags 9A  Uhr «nfangend, versteigere ich im
Aufträge in meinem Bersteigcrungslokale

Mn  Stzmiblltzn Skr. 10
lEingang von der Mauritiusstraße neben Nr. 12 und

von der Kirchgalle)
folgende gut erhaltene Möbel . Gebrauchsgegenstände
und Gemälde:
2 sehr gut erbalt . Fahrräder ll Marke ..Wanderer " .

1 Marke ..Komet " , mil teils neuer Bereisung:
1 Zwei - und 1 Dreisitzer-Fahrrad:
2 Nähmaschinen . Küchenherd:
1 arostes Vorführunaskin » mit Film:
1 Robrvlattenkoffer lkakt neo) :
1 Konzertflügel:
1 lehr schönes Nnßbaum -Vertiko:
1 rote Vlü ^ aarnitur . Sofa . 2 Segel:
2 Metallbetten mit Wollmatratzen:

Kommoden . Waschkommoden. 1- u. Stür. Kleider
schränke. Auszieh -. Nivv - u. Bauerntische. Etagere
Toilettentisch . Sviegel 2 Sosas . Lüster, diverse
Svielsacken . Buvvenküche. Laterna magica usw.,
1 Rodelschlitten , verschied, alte u. neue Gem-il --
Kuvferstiche. Tevviche. Portieren . Decken. Bett¬
wäsche. Holzfiguren . Glas -. Porzellan - und sonstige
Dekorationsgegenstände . Küchen- und Mansarden¬
sachen. Kleider . Schuhe. Kelter . Waschmangel.
WaiÄmaschlne . Leiterwagen . Werkzeug. Hobeln
und vieles nickt benannte

freiwillig meistbietend g-aen Barzahlung.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden . Friedrickstraße 55. Telephon 1627.

NiesbOeiiel fla[ino45lcSl|ij)o|t
Freitag , den 22. d. M.» abends 6 Uhr:

AutzerordentlHauptversammlung
Besch ußfasunq gemäß § 14. 2, der Satzungen.

Verkauf eleganter
Nachm .- und Abendkleider

•von 40—80 Mille.
Marie Wunderlich,

Atelier f. Damenmoden
MAINZ,  Frauenlobstr 91, Nähe Kaiserstr

Harmoniums
mit edlem Orgelton . auch
ohne Notenkcnntnisfe . 4-
stimmig spielbar . Katalog
umsonst. Aloi » Maier,
Sott .. Fulda. _F48

Achtung.
Nur Handarbeit.

Die billigsten
Möbel,

ganze Zimmer
ll. Mchen-Elncichtungen
sowie einzelne Möbel er¬
halten Sic in Biebrich.
Dvckerbofsstrabe 14. Sepp.

Dos moderne
Sssbesteck

Strickjacken
lleberjacken und Jumper.
'ehr preiswert zu verk.

Frau Reinemer.
Philivvsbergstraße 1. P.

Kalkonit
beste Düngung für kalk¬
armen Boden . Earl Zitz,
Dotzbeimer Straße 101.
Telephon 2108.

Fortsetzung
derMobiliar-

verfteigerung
morgen Freitag , d. 15. Dez. cr.
vorm. QA  Uhr beginnend , bis 3 Uhr (ohne Paule ).
in meinem Versteigerungsiaale

23  WaWer Stk. 23.
Zum Aussebot kommen:

bölz. und eiserne Betten . 2 egal « Svrnngrabmen.
KleidersÄränke. Waschkommode. Nachttische. Otto¬
mane. Sofa . Tische aller Art . Stühle . Polstersessel.
Etageren . Kleinmöbel aller Att . verstellbares
Kinderschreiboult. Trumeau - und andere Sviegel.
große Anzahl Oel-. Stahlstich - a. andere Bilder.
Bücher. Vbotogr . Ävvarat . Nivv -, Aufstell- und
Dekorationsgegenstände . Silber - n. Schmucksache«,
goldene Damenubr . Glas . Porzellan . Gebrauchs-
geaenstände. Smger -Näbmaschine.

|g|t neue lisaon-SireiteoWiae
elektr. Lüster u. Lampen . Wanduhr . Teppiche. Vvr-
laaen . Läufer . Sardinen . Portieren . Tischdecke«,
feine Sandarbeitsdecken . Bettdecken. Koffer . Hand¬
taschen. Kinderspirlsacheu. Schlitten . Schlittschuhe.

ftoilöelier wnlk. Mt inS« eör-
tifeam.meWlim and lotmontlane,

Petrol .-Heizöfen. Zinkbadewanne . Abwaickwanne.
Sas -Wandbadeofen . Gasherd . Eisickrant . Küchen-
und wmt. Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2841. Schwalbacher Straß « 23. Tel . 2941,

Lerfteigeriiiig.
Da? 133. Artillerie - Regiment wird am

28. Dezember, nachm. 2 Uhr. in der Kaserne
Fayo.le in Biebrich versteigern lassen:

Me MsllM » SM
im tike»Mn sesSlMek«sHerdn

fflt ins 3ltl 1923.
Die Submissionen für diesen Posten werden

verschlossen und einzeln vor dem 22. Dezember
an den Schatzmeister des 133. Artillerie -RegtS.,
Kaserne Fayolle, gesandt.

De Personen, welche Interesse an diefor
Versteigerung haben, können zu jeder Zeit die
Kaufbedingungen beim Schatzmeister de» Regi¬
ments einsehen.

Wohnzimmer
Sofa , 6 Polsterstühle mit Roßhaar , 1 Damen schreib-
tbch I ovmer Tisch, l Nähtisch, Tischlampe usiv. »on
Lsmdö-Mainz, für 85000 Mk. zu verkaufen.

Lttüller , Butmarckring ll , 3 lls.
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i». . . . . /
l  WeiSliche Bersonen
f  Kaoftnännisch« Personal )

Tüchtige
Kontoristin

gesucht zu sofortigem Ein¬
tritt . Offerten u. A. 448
an den Tagbl .-Berlag,

30118 Zm
trübere Verkäuferin , für
Kager und Verkauf sofort
gesucht.

Barmer Enaros -Laarr.
Wasemannstraße 11.

t tLewerblick«» Personal )
Franz . Schneiderin snckt

tüchtige flotte

äaediFitnta
net sofort. Borst. 8—10
Jakmstraß « 38 Dari.
Junge Fra « ». Servieren

in Teesalon gesucht. Sick
vorstellen am 15., 16. od.
18. Dezember, von S bis
5 nachmittags . Taunus¬
strabe 23. Wiesbaden.

Hansversonal J
Franzöfische Familie

bitt . um deutsch. Mädchen.
3 Std , täglich, für 7jäbr.
kl. Mädchen. Unterbalt.
u. Svaziereng . Näheres
zu erfragen „Hessischer
Hof". Zimmer 31. von
12 bis 254 Ubr.

Besseres erfahrenes
Alleinmädchen
gut kochen u. kinderlieb,
zu 2 Erwachsenen u. ein.
Kind »um 1. Jan . verl.

Frau Juimer.
Mainzer Straße 25 2.

Allein mädchen
sür kl. Haushalt sof. gef.
Gute Zeugnisse Beding.
Auch Friseuse für jeden
Ta « gesucht.

Correrrola.
Rudesbeimer Slraß « 33.

Suche für den 1. Jan.

1WAl . « W
welches die französische
Svrache beherrscht für
Kücke und Haus . Angeb.
u S. 281 Tagbl .-Berlag.

Alleinmädchen
das «ut locken kann, zu
einzeln. Ebevaar gesucht
Piktoriastraße 7, Erdgcsch.
Zuverl gutempf . älteres

Mädchen
w. eins, kochen kann und
tn allen Hausarb . erfahr,
ist. für kl. Eeschäftsbaush,
zum 1. 1. 23 od. 15. 1. ge!
Höchste Lobnzabl.. tadrll.
Bervsl . u, Behandlung.

Aleri.
Michelsbera 8, 1. Stock.

Junge « Mädchen.
evtl , tggsuber gesucht
Moritzstraße 56, Part.

Junges fleitz.
Mädchen

aus achtbarer Familie
wird f. einige Stunden
lägl. ev. tag -über oder
für ganz für sofort
oder I. Jan . gesucht.
Borzügl . Kost wird

gewährt.
Borstell n l—3 täglich
Adolfsattee 32, 3. Etage.

TLchtiaes Mädchen
für tagsüber gesucht

Rdeinftraße 98 3,
Mädchen od. jg. Frau,.

welche kochen kann, für
vorm, gesucht.

Karl Gerich jr ..
Lotbringer Straße 31. P.

Saub . ehrliche Frau
sür Laden und Wohnung
2mal in der Woche gef.

Reinhardt.
Ellenboaenaaffe 8.

Anit. Vers. erb. m. Mid.
u Bez. aea. etwas Haus¬
arbeit . Rbeinstr . 46 2 l.

Monatsfrau
gesucht von mora . 8 bis
2 Ubr Taunusstraße 41.
1. Stock Schweiber.

Gestickt für sof. in kl.
Hauest zuverl . kräfffnes
Monatsmädch . od. -Frau
2 Std . vorm,, bei g. Bez.
Läetenrin « 4, 3 rechts.
Putzfrau gesucht.

Nietschmann.

Suche für Hotelstut
Stadtbezirk einen

itn

Reisenden.
Borzustellen mittaas zw.
1 u. 3 llt ' t . bei Herrn

Weltner - Martin.
Bismarckring 26.

^ Gewerdlickes Bsrlon -rl }

litt ggg
für Rechtsanwaltsbureau
für sofort gesucht,
MGamüt!8s.Pan'y,

Adelbeidstraße 34.
t coewerbÜchesPersönäl)

Fraulein
25 J „ nicht Stell , in kl,
Tafe oder Weinstube, z.
Servieren , Offerten u,
Pi.  279 an den Tagbl .-V.

kalbst. WössMsM
sofort aefucht.

Schlosserei Stamm.
Wellr ibstra be 42.

C Sauspersona l J

Ms junge loa?

Wiesbaden
tn 3ewn <t>* Familie
gesackt . Derselbe muß
vor alten Dingen ehr¬
lich und zuverlässig
sein. Die für seinen Bo¬
rns erforderlichen
Kenntnisse sind nach-
zumeisen . Es kommen
nur solche Be « erber
in Fraie , die aus eine
langjähr . ununter¬
brochene Tätigkeit Z
als Diener zuruckblickcn
können. Bei Verhei¬
ratung kann eine 4«
Zimmer - Wohnung im
Gara -egebäude gestellt
werden. Lchrisiliche Be¬
werbungen mit Zeug¬
nisabschriften und
Lichtbild sind «inzu-
reich n unter D. 271
an den Tagbi.-Verlag.

Zuverl . gut empfohlener
Chauffeur

für Lastkraftwagen für so¬
fort ges. Off. mir Zeugn .-

brifAbschriften und Gehalts-
ansorüchen an 1135

Rkeinbütte . Biebrich.

Wächter
gesucht.

Wiesbadener Wach- und
Schließ-Gesellschaft.

j e>M -WA 1
l Weibliche Personen )

f » an(männit<6ta  Personals

sucht Halbtagsüesch . gleich
w, Art b maß , Geb, Off.
u. I . 281 Tagbl .-Berlag,

21 Iabre , sucht Stell , als
Kindersräulein zu einem
lieben Kinde oder zu
einzeln. Dame , am liebst,
zu Ausländern , da dies,
evt. mit ins Ausl , ging,
Off, u. L.  281 Ta "bl,-V,

Dam \m (Menlionalej
44 ans , bonne Ädncation,
trös sörieuse , chercheplace
gouvemante poir jeu ' e
enfant ou dame de Com¬
pagnie . Offres 5 No. 16094
ä Ann .-Expöd . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz. F40

2 M ? Z!« « N
kleine Wohnung . möbl ..
gesucht Zentrallage . w.
niöglich iev. Eina . Off. u.
8 . 277 Taab l -Verlag.
Suche sofort eine\i\M\m mmm

Rübe Taunusstraße , Gute
Bezahlung , Offerten unter
E. 283 an den Ta gbl .-Vl,

Holländisches Ebevaar
lucht zum 1. Jan, , nicht
weit vom Kurbaus , im

t Männliche 'Personen ]
f^ «nftnSn»isch«s Prrsomrl  )

Botnün«es«
in Wein . Svfrituosen
Zigarren u. Zigaretten,
von eingefiibrtem Kauf¬
mann . Offert , u, B. 281
an den Taabl . Nerlaa.

Gewandter

sucht Stellung als solcher
oder ähnlichen Posten,
«frei znm 1. Jan . 1923
event . früher . Offert , u.
A. 441 Taadl .-Verlag-_

Anfänger
iuckt Stellung in kausm.
Betrieb : 2i. Besuch einer
frans . Handelsschule. Off.
u K 281 Tanbl .-VerlaL,

Erfahrener

Ml -ikWltlllN-
illill jillWemtei

43 Jahre alt . mit franzos.
Tarif - u. Evrachkenntn .,
sucht zum 1. Januar Be¬
schäftigung, egal in welch
Branche . Adreffe zu erfr.
im Tagbl .-Perlag , Gs
de wrrdlicke«  Perfonal ^

Chauffeur
22 I ., sucht St . für Last-
odcr Personenwagen . Off.
u, B. 274 Tagbl .-Verlag.

Sank in Wiesbaden
sucht zum 1. Januar 1923, evtl , auch früher,

tüchtigen Bankbeamten für Effekienabieüung.
Offerten mit Lebens 'auf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erb , u 1« 283 an Tagbl .-Vel . F 76

durchaus perfekt
per sofort oder 1. Januar 1923 sucht .

Mitteldeutsche Asbestsabr»
Niedernhausen i . Ts ._

Markenartikel.
Führende F rma der Branche sucht sür den

Bezirk Wiesbaden zur selbst« idigen systematischen
Bearbe tung von Groß- und K einabnehmern der
Ko'onialw.-, Lebensmittel- u. Drogenbranche einen
arbeitsfrrudigen tüchtigen Reisenden zum
baldmöglich tcn Eintritt . Geboen wird gut be¬
zahlte Dauerstellung. Ansiührliche Ang bote mit
Bild und Zeugnisabschriften unter Z. 58 an den
Tagbl -Verlag erbeten. F 40

Zum baldmöglichen Eintritt wird ehil cher unver
heirateter junger Manm niit besten Resere zen, im
Alter von 25—36 Jahren , als F276

Rassenbote
für eine hiesige B'ink gemcht, OIrrten mit Lebens¬
lauf und Zeugninab'chriften unter H. 233 Tagll .-Berl.

j SkM IktW«  ^
Möbl . Zim .. Maas . usw.

WmÄ
Dieselben sucht dauernv

Maul he. Luiseustr lll Stb.
Seienenitraße 2. 1 St . r .,
möbl . Zimmer mit Pens.

FmdW«

zu vermieten.

E!eWt irJ&I. 3immsc
mit 2 Betten und voller
Pennon ab 16. und 23
Dezember frei.

Pension Horz,
Rbeiuttrabe 88. Parterre.

1 Stock, zwei »der drei
gut möblierte

Zimmer
mit eigener Küche, oder
kleines Zimmer , a. Küche
geeignet. Offerten unter
L 271 an den Ta sbl .-B.
Solides »nständ. Vrauff

paar (Bankbeamter ) , w.
heiraten möchte. sucht
1—2 zum Teil

Mllertt Zimmer
in besserem Hause als
Dauermieter . Gel. Off
unter H. 282 an den
Tagbl .-Berlag.  _

Zwei ausl . Studenten
suchen3möbliZrte Müler
mit Küche. Offerten u.
S . 281 Tagbl .-Verlag.
!oD.2gutmöiii.%mmt
Taunusstraße oder direkte
Nähe , sofort gesucht. Eil-
Off. an A. E.. Mainz,
Martinstraße 40. 1. St .,
bei Plenk.  _

Junges Ehepaar
sucht 2 möbl. Zimmer , ev.
mit Küchenbenutz., in nur
ruhigem Hause.

Siegfried Hirsch.
Bismarckr . 37.

Gesucht werden
2 gut möblierte
Schlafzimmer

und
1Wohnzimmer
nebst Küche, eot . Benuß.
Off, u, F . 281 Tagbl .-V,

Ausländer
sucht sofort einen Salon
und zwei Schlafzimmer,
mit Bad . Off. u, M. 274

Junger Mann iuckt
schönes Zimmer

in der Näbc von d. Stadt,
mit gleichzeitiger Bade
benutzung n . event . mit
Pension . Zuschriften unt.
B. 28» Taabl -Nerlaa.

Junger Herr, bier bet.,
sucht als Dauermieter

gut BIÜ. M
in zentraler Lase . Off. u,
W. 278 Tagbl .-Berlag.

Ein Ausländ . (Belgiers
sucht sofort
1möbl .Zimmer
mit Kückenbenutz. Off.
u H. 274 Tagbli -Berlag.
Ein Ausländer iuckt sof.

ein oder zweiem oder zweigutmSbl.Suniüßr.
Off, u. M . 281 Tasbl .-B.
Ausländerin

iuckt ungestörtes
schön mV!. Zimmer.

Off. u. W. 280 Taabl.-B

Ausländer (ä.terer
Herr ) sucht

ätOuSS B Seijü.zismr
in frei geleg. Privathaus
(Gartenviertel ), wenn
mögt, bei alleinsteh nd r
Tame . Off. u . E. 282
an den Tagbl -Verlag.

Fräulein,
tagsüb . im Geschäft, sucht
möbl. Zimmer . Off. mit
Preis unter E. 281 an
den Tagbl .-Berlag.

üut molsliedes Zimmer
-k. Hauotvost od. Luffen-
straße. zu mieten gesucht.
Off,  u . F . 282 Tagbl, -B„
Suche gemütliches
möbl . Zimmer
mit sevar. Eingang . Off.
n. S . 282 Ta gbl .-Berlag.

Wo findet ält . Mann
gegen Bezahlung u. Ver¬
richtung leichterer Arbeit
Wohnung und
Verpflegung?

Oif . u. W. 279 Taabl .-« .

Besseres junges Ehepaar (Deutsche)
mit einem größeren Geschäft am Platze, suchen eine

hübsch möblierte
2-Zimmer-Wohnung
mit Bad, e ektrischem Licht und allen Bequemlichkeiten, per sofort oder
l . Januar 1923 gegen hohe Bezahlung zu mleteu , am liebsten Nähe
Friedrichstrabe. Ofserten unter Ä. 283 an den Tagbl.-Berlag.

Ausl. Familie
sucht im Zentrum der Stadt S-Zimmar -Mohnuug
mit Küche und Zubehör, möbliert »der unmöbliert , »»
mieten. Wohnungsamt angemeldet. Off. u. H. 280
an den Tagbl.-Berlag ._

2mMsrle WM mit Ws
oder Küchenmitbenutzunggegen gute Bezah uog sofort
gesucht. Offerten unter F. 283 an den Tagbl .-B -rlag.

Ausländer
sucht hier 2 modern ein * er £cbtefe

BVfleS®
eventl auch unmöbliert in guter Laae . Offerten
unter Nr. 5959 an die Annoncen -Expedition

H . Giess , Wiesbaden.
Kinderloses Eben, iuckt

2 leere Zimmer
Frazi macht Hausarbeit.
Off. u. U. 281 Taabl .-V.

ÄllliMllb. - ■
TJmmobllien-BerkSufeJ

Franzose .
sucht leeres od. möbliert.
Zimmer mit Küche oder
Kückenbenutzung. Off. u.
I . 282 an den Tasbl .-Vl.

Schöne Villa
wegzugshalber zu ven.
Mainzer Str . 86. 2—5 Ubr
f Immobilien-Kauf gef ucke)

Lagerraum od.
Werkstatt oder

Keller
gegen höbe Miete , evtl,
gegen Abstand, zu mieten
gesucht. Off. unter 8 . 283
an den Tagbl .-Verlag.

Villa
mit od. ohne Möbel , sof.
ffeier Wobnung . geg. bar
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter Z. 1785 an ., die
Ann .-Erv . Adolf Müller.
Main ». F200v

tzulhe je|ort zu toüfßii
kleine Villa

oder Etagenhaus gegen
Tauschwohnung . Off. unt.
L. 282 an den Taabl, -Vl.Wohnungen

zu vertauschen
Kl. Landhaus mit Gart ..
Umaeb. Wiesb .. zu k. ge!.
Gr . 4-Z .-Wobn . kann aet.
werden . Off. m. Preis u.
D, 279 Tagbl .-Verlas,_(Wt:

Mobnun « mit Laden «d.
Geickäftsränwen

geaen:
iebr fcköne 3-Z.-W«lmnn,

mit Zubehör.
Zahle event. Absinduna.
Offerten unter ll . 27g an
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sW Zote!. Billa Vir

Etagenhöuser
von Besitzer zu kaufen.
Off . li. S 288 Taebl .-P.

Privat -Haus
zu kaufen gesucht. Offert,
u W. 281 Taabl Verlag,Wohnungstausch!!

Suche meine fast neu ber-
gerichtete gr. 2-Z.-Wobn.
sofort gegen größere zu
tauschen. Umzug und Ab¬
stand bock vergütet . Eil-
Off. u. M. 282 an den
i 'oobl.-Verlag.

Zu kaufen gekuckt

Hw mit LMM
am bauotbabnb . Mainzer
Straße auch Haienaart.
Off u. O. 278 Taabl , V,

MW
HMt | rV rlt ( Vrkvat-BertSnse)

T Kavitallen-Gefucke1 Delikatesten-Geschäft
sofort zu verkaufen durch

S. Komp.
Hallaarter Straße 4.Aktienges. zahlt

36 % festen Gewinn
f. schere Äapit.-Enl'g.
jed, Höhe, Werte Zu 'chr.
u. O. 282 on T-'bl. Verl.

Pferd . Rotschimmel.
Stute , mit Federrolle , 40
Zentner Tragkr .. »u verk.

E . Schermuln.
Wogemannstraße 29. 3.

“Bmei sehr schöne
Schäferhunde

mit erstkl. Stammbaum
zu ok. Müller . Gnersenan-
straße 33. 1.

Dress. Doberm.-Hvudiu
preisw . zu verk. Älioritz-
straße 7. Htb . 2.

Wer leibt Brautpaar
aus A Jahr

ioo - i 5 ü 080 m.
flcn. bobe Zinsen. Möbel¬
sicherbeil n. mon. Raten-
rückzablung. Offerten u.
E. 28« Taabl .-Derlag.

MohnungsiiAchwcls - Bliro
Bahnhofstr . S. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermiefnnsren
Möblierte Zimmer.

MnHer. Münz.
Sun «. Wolfshund , Rüde
7 Monate alt . erstklailiz.
wunderschönes Tier , mit
mima Stanimb .. zu verk.
Anzukebcn Freitag nachm,
3—6 Uür im

Cafe . Berliner Sos«.
_Xaunn ;iti a&e.

5 Wocken alte
KÄssr - ll.Pl !rcherHMs
zu verkaufen. Wagner,
Ladnstraße 26. 2.
DslltFiec iß®

(Rüde ). 70 cm Hoch, mit
Stammb .. zu verk. Doß-
beimer Straße 75 Htb, 1,

Soldenes Armband
und Aloakabesteck zu verk,
Müller . Karlftraße 18.

tat AüslsnSkl.
1 antikes deutsch. Kreuz,

1 Medaill .-Brosche, beide
orachtvoll nearbeit .. mit
Türkis . Rubin u. Perlen,
sowie 1 schwere eichene
Staffelet Des. 2- 6 Ar,

Schneider.
Babnhnfstraße 8, 3 links,

ff. Kaffee-Servrce.
30teil.. zu verkaufen.

Jumeau.
Emser Straße 10, Eth.
Für Liebhaber!
Weißer Straußensächer

zu verkaufen. Herrmaun.

Preiswertes

sitz
für Ausländer!

Echter weißseidener

Schal
mit schwerer türkisch«
Handstickerei »u verkaui,
'Näheres »u erfragen tat
Tagbl .-Berlag. _St

Haus
(Etagen-Villa) am Philippsberg, 5Min.
v. Stadtr.entr ., reparaturfrei , m. Gart .,
ev. in. Möbel k. 3 Zimmer u. Küche
wegzugshalb, äuß preisw. sof. z. verk.

Rolf Liier & Co. , Lanjgasss 28, I.

elegant , auf Seide , adru-
acben. Anfragen unter
1t 272 Taab l.-Berlas ^ ,

Echter Weißfuchs
für 15 000 7Nk. zu verk,

Schmidt.
Dagensteckerstraße 1. P-.

Lin ru|f. tzssjstz
Seakumbang . em
1 50 lang . Damen-Leden
iacke. all . neu. iebr preis¬
wert abzugeben. Off, u.
F. T. 15888 A. an Al«
Saasenstein u. Boglcr,
Franffurt a.  M 14
Gr. Bisam - Muff , sowie
“ l(xMarabukragen preisw, 5U

verk. Anzuj. vorm. 16—
Totb . Bleichstraße 20^ h.

Ein Pelzkragen f
(Iltis ) zu verk. Brub>>
Riederwaldstraße 3. 1

lil
Große neue _

Wolfs garmtur
sowie neuer ,
Herren-Gehpelz

zu verkaufen. ^ V̂ütbanrr.
l 'y,  m ^ rosa

verk. Sckarr . Zieten iM^
Seidenjumper

(rostbraun ). 1 w. VoF
oluse. schick, billig
Bernhard Oranlenstr . v,
Mittelbau P artexrL--—

Günstig 7u verk.:
Dameniackenkl.. bl- M u
modern. Wiener ÄrbHein langer enal . « ?» !
Pelzmantel , voMtandts
neu. I Paar bobe «ew
Herrensticiel. em Da»
Lackbalbscbube. Ent-witze Form , ein OvoM
Pelzkragen aus Zecke ?

"Schönes 'STritfh«̂ bc,
zu vertäuten . An»u>^von 'AI  bis 3 UbrcriplenrlNÜ---̂
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3 Mtr . Anzugstoff

Is . 2 B . elea. neue Dam
Stiefel . 2 Cbar .-Vuoven

,u verk . Ochs.
Ikerostrnsie 34.Grauer Anzug
gut erbalt . für 15—17i
gu verk Amu leb. v. 1- "

Lantus.
Lothringer Str . 27. S.

An,ug u. Schuhe
für Knaben v
zu verkaufen. _ebergalle 34. Laden.

hu. f. i . SK! vk. Sulz-

iehrock-Anzug
für mittl . starke Figur
preiswert zu verk. Preist
Els ässer  Platz 7._
vehrock. Znkind. u. versch

vk. Hartmann . Kar lstr . 39
'Euterbaltener dunkler

Kons irmanden -Anzug
mit Hut zu verkaufen b,.
Dörner , Moritzstr . 28. 1
von morgens 9 llbr ab.

Amug . SchÜlermütz«.
j Paar Schnürschuhe fr..

12—Ibj ^ r .̂ û ^verkaufen
Goldgasse 18. 3.' Stock.

Ul fiuffdjet!
Kragenvelerine (Pelz

ersatz) . dunkelblau , wie
neu. preiswert abzugeben.
A. Ditter . Herrenschneid.
Mauritiusstr . 12. 1.

Neuer schwarzer
Msii-WM

g. auf Seide . Masiarbeit
mittl . Fia .. weit ». Wert
Sauck Sedanstrasie 5 1

SmnM J'flm
schwarzes Tuch, warm ge¬
füttert . wenig getrauen
im Auftr . zu verk. Witte,
Drude nstrabe 8,
k weihe Trägerschürzen

2 weihe Blus .. Erstlings-
wälcke 1 Badew .. 1 Paar
Schlittschuhe. 1 P . Dam .-
Halbsck. (36) vk. Reifert.
«ltviller Str . 9 fi . 21

1 P . D.-Halbichube
«Sr. 41—42), 1 elegantes
orangefarb. Gesellschafts¬
kleid (Er . 441. 1 brauner
Velour - Kinderhut . ganz
neu. zu verk. Schneider.
Schelle lstrobe 2. 3.
1 Paar neue weise Halb

schuhe (Er . 39) . 1 Paar
ßohe schw.. fast neue
Schuhe (Grobe 39) . ein
Damenhut billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen abends
nach 6 llbr bei

Wagner,
Llüchersträsie 46. 2. Stock.

rMWesöUmlM'.
(Nr. 36). Schaftenktieicl
Nr . 40^ billig zu verk.

«chlitk. Wörtbstrasie 15. 4

Eil!Kar ferrasliösel
Nr . 42) u. 1 Puvvenküche
m verkaufen bei Wab ' .
Wn-i!evai,strosie 2.

1 Paar neue, bocheleg.
ver,-Lachschuhe. Rabmcn-
arbeit (41) . eine goldene
Damen-Uhr, 14kar.. preis¬
wert zu verk. Schmidt.
Abnstrone 44. Frontsp.
1 Herren -Scklittschuhe.
»etn. (27). Kind .-SÄlitt-
Mube (20). Ziehharmon ..
Vrm.-Delzkragen (Dachs).
Mmmi -Wasserkissen verk.
»enfi. Wolkmühlstr . 49. 1.

?ls Geschenke gr. Anzahl
A»ne Oelgemälde von
W Mk. an bei Bode,
Llüch-rstrasis 34. Part.

Bibel . 2 Bünde
»on DorA Leder gebund..
N .verkaufen bei Dietz.
pMiskJjj
Schillers, Körners
! » tl . Werke, Freiliaratb.hbakeweare. Heine. Les-
«ng. Geibel u. a . Bücher
N verkaufen. Sollmann.

Lr iedrich-Ring 14. 3.isfmorfen»eommlung
Ausländer zu verk.

Pfeiffer.
»M chel̂ era 2 2 St.

Wür Ausländer!
.Münzensammlung, zirka
z  st ;. 18. b. 19. Iabrb ..
?®n notleidender Familie
U verk. Oft . u. G. 282

M ^en Taobl .-Nerlaa.

Hs!v-Wj»>ll»
? "eke Contessa. Me „ o-
“Msiinm. u. Lederbaig.
!" .v Kassetten, zu verk.
V « Eckernfördestr. 3.
-t rechts. Ans. 6.30—8

AllS lsa von 2—5.

chi-klamer
v. Stuttgart ) , sebr

vreisw . ab-
Men . Off. u. F . 288
m den Tasbl .-Berlag.

Sebr aut erbaltenes
Aathlier-ihiltNüia

zu verkaufen bei Ravner.

Gasherd . 2flam.. bill . zu
verk. Kunze, Hafenstr. 4,

! l . Stock. Waidstrabe.

Flügel
(Palisand .), anlik. bauvt-
sstchlich für Lernzwecke ge-

. eignet, gut erhalten , kür

. 109 000 Mk. abzugeben.
Zu erfragen

Bianobans Schmitz.
Rbeinsirakie 52.

NMHNWW
mit Trichter u. 20 Matt .,
au verkaufen bei Bartb.
Waaemannstrabe 14.

Gnterhaltenes Bett.
IILschläf.. komvlett, zu
verkauien. Näheres Nied-
strasie 23. Stb . 2. Stock.

2 gute Chaiselongues
(neu ) zu verkaufen bei

Steinmetz,
Luisenstraiie 49. 3 St.

IVerstcllb . Chmsel. verk.
Müller . Werderstr . 7. D.
Nukb.- u. weiß lackierte
Kleiderschränke

2türig . bill . zu verkaufen.
Bögler.

Eltviller Strabe 9.
Prachtvoller Spiegel

(46 X 75). mit schönem
Rahmen und verschiedene
Balkonkösten zu verkaufen
bei Faust. Gärtner , Stein¬
gasse 16.

Eich. Flurgarderobe
ui verkaufen bei Müller.
Jobannisbercer Strasie 7.

Kinderklappstuhl
Pferdestall Festung. P.
«vortwag .. Laterna mag.
mit Platten vk. Metzger.
Rüdesbeimer Strabe »̂9.

Theke
2 Meter lang , vreiswert
zu verkaufen. Fe. Färber,
Jahnstrafie 30. 3.
Eine sehr gute Singer-

Nähmaschine zu verkaufen
bei Wollweber. Kaiser-
Friedrick-Rina 84. 3.

Singec -^iäbmaschin«
lneues System) zu verk.

Johann Ott.
Römerstrahe 4. Parterre.
Waschzentrifuge

u Waschmanael fast neu.
zu verkaufen bei
Aua. Zerbe. Sonnenberg.

Platter Strasie 15.
Turnringe . Kindervult . !

Lotto g. Bücher u. Board
Stickrahmen □, Klöovel
kill, mit Zub .. 2 Blumen-

änder zu verk. Eonitz.
Taunusstrasie 7. 2 links.

Projektionsapparat
billig abzugeben. Michel.
Karlstrasie 25. 2 St.

Laterna magica.
Kino . Damenstiesel (37
bis 38) u. Schulvult vk.
Krombach. Bismarckr. 31.

Kindertbrater
mit Zubehör zu verkauf.

Marr.
§5i>llmiindstrosie 58. 2 St.

Tadelloses Nuvnen-
Eß-u.Kaffeeservice
zu verk Bes. bis 11 vorm.
KoveslenOrasie 36 1.
Kinderichränkch.. Puvp «,

Knabenschube (38). Roll¬
schuhe zu verk. Weier.
Göbenstrasie 28. 1 St.
Fast neue angezogene gr.

Puppe zu verk. Loreley-
nna 11 2. Et . rechts.
Fall neue Gliederouove

zu 30 000 Mk. u. ein fast
neuer Gebrock (mittlere
Fiour ) zu 35 000 Mk. zu
verk. Wieoandt Dotz-
beimer Str . 86 Mtb . 1. I

Fast neue Vavvenstnbe
für 8000 Mk. zu verkauf.
R. bei Klein . Rettelbeck-
strasie 13. Anzuseben zw.
8 " 1? llbr
PuppenkLche

mit Einricktuna billig zu
verkaufen. Räb . Fischer.
Morjststrosie 15 Stb . B.

Rupuenküche zu verL
Held. Maueroalle 21. 3.

Kaufladen
Puvvenstube und Wagen
Festung u Schaukelpferd
billig zu verk. Henh.
Westendstrasie 1. 2.

Gr. Kaufladen
zu verk. Näb . Frau Bahr.
Michelsbera 32. 1. Etage.

pm 8 »Flaeen 1
Puppenstube u. verschied,.
Puvvenwa »en zu verk. bei

G. Schuster. I :
Brauerei Walkmühle.

Grober Kaufladen '
mit Erker. Prachtstuck,
zu verkaufen.

Gerstel ». Israel,
Lanogasie 19- ,

Gebr. Puppenwagen 1
zu verk. Schoibtstrahe 8. :
Stb . 1. Anzuleben nackm. .

grobes Eremolar . Kalbs¬
fell. mit schönem Sattel¬
zeug (Leder) zu verk.

| Anzuseben bei
Bayer.

iGrobe Burgstrabe 16. 3.
Sonn tag . 11—12 Uhr.

Pferdestall.
| tadellos , mit Zubeh . bill.
zu verk. Hasenstrabe 4. 1.
Waldstrab e._

Elrktr . Brücke
u Sckienenerlatzt .. Sv . 0.
Damvimaschinen -Modelle.
Tischsviele und Kinder-
Fnbrrad ^ ,Holz) zu verk.Estmer Wörtbstrasi e 22.

Dampfmaschine
(Leivziaer Modell ), mit
Dnnamo . zu verkaufen.
Grobhaus . Bleickstr. 46. 1.

Neue grobe elektrische
Eisenbahn

zu verk. Braun . Moritz-
straße 49 Mtb7 l links.Auto
Dürkovv 1914. 13/35 P8 .. I
Ositzig. 4 Znl .. Ledcrvolst.. >
dunkelrot . sof. vreisw . zu
verkaufen . Dr . Sokmann.
Herderstr 12. Tel . 1732.

Lsl. Gaskocher zwei
Wärmst ., w. emailliert.
Sönneckens Kovier-Brick-
Preise zu verk. Schröder.
Kleine Buraitr . 1. 2 r.

Freisteh. Wurst¬
oder Waschkessel zu verk.
Kilba rg. Adlcllt rabe 21.

Wöhlinißiflinpi»
zu verk. Näh. bei Lehr,
S edanvlab 6. 2.
düster s. Gas u. Petrol.
zu verkaufen bei Seibert,
Webergaste 44. 1.

Bromekrone
Panzerglocke u. 3 Arme.
Bücher Lit.. Wissenschaft.
Kunst, wie neu. aeb.. für
reif. Jua .. verk. Eroppler
Gottfr -Kintel -Strabe 9.
Adolfshö be._ ,_Gr Kucken?, u. Cbristbst.
Müller . Karlstrabe 13.

Posten SÄlafz . u. Woll-
matr . preiswert abzug.
bei Mrnor . Mauritius-
strabe 14. 1. Et.

Muschelbett
Nubb .. mit Svrunar .. m.
Sckaiw .-Matr .. CliaHel..
kl. Wascht.. 2 ea. Stevvd ..
Stoff für Anzug, K neue
Brotsckneidem .. stummer
Diener u. versch. Bilder
zu verkaufen . Correzzola.

» «t
sucht. Strengste DiskreNon
Offerten unter W. 283 an
den Taabl .-Berlag.

Rübesbeimer Strobe 33.
Neue berrschaftl. Küche

natur -lasiert.
priina ßcftreinerörbei
eins . Bett . 1 Kinderbett,
Kleiderschränke. Koviervr.
m. Schrank . H.-Ueberz. u
versch. mebr zu verk. bei
Reichert . Jabnstrasie 22

SIM-NMAlW
natur votiert , dkl. Eich
Flurtoil bill . Rosenkranz,
srin4 »psnlak 3.
Neue und gebrauchte

Fahrräder,
Nähmaschine (Singer)
Sckwinaschiff. vreiswert
zu verkaufen . Cchmrdt,
Eneilenaustrabe 1

Occasioo.
Motor-Fahrrad
ca IV* PS., nur ptibe«
ae'o ;ren , preiswert zu
verk. d. I . Gottfr ico,
Oirabcnstraße ^6.

Marke ..Ervans ", 1H PS,
flotter Läufer , fabrikneu.
Mk. 450 Mille, zu verk.
Näh . Eecks, Dreiweiden-
stra be 4. Fernruf 4926.

Fahrrad
mit neuer Bereisung und
Torvedo . tadellos erhalt ..
sowie eine amerik. Zither
billig abzugeben . Sauer,
Rbeingauer Strabe 10. 1

Gebr . H.-Fahrrad
preiswert zu verk. Mayer.
Bierttadt . Talstr abe 9.

Ein Herreu -Fabrrad
zu verk. Zell . Gneiienau-
strabe 14. Frontsy . links

Gebr . Kinderwagen
billig zu verk. Streglitz,
Moribstrabe 12. Pdb . 3.

fast neu (öeibluftbad ).
komplett, mit Heizvor¬
richtung zu verk.

M. Röder
Obstladen. Moritzstr. 41.

Badewanne
anbei!, emaill .. fast neu.
z-i verkaufen bei Redert.
Lve.i,!enLustrabe. .2-_

Für Hotel!
Wäschemangel, ganz neu.

| zu verk. ; auch habe leereKisten abzugeben.
Weltner - iviartin,

_ Bismarckring 26.
Eine Amabl gr. Borfenst.
«ebr gut ^ verk. Fleinert.
Herrnaartenstrabe 13.

Rolladen
>mit Getriebe , sowie ein
Apfelweinsab zu verk.

Job . Pauly rr..
Mainzer Strabe 74.

60 Sack prima Harzer

Herren - u. Damen -Äab.
,neu. prw. zu verk. Mayer,
Wellritzstrabe27. Hof.

[ AusMe

3 igarren-geschäst
oder Geschäft der

Oebensmittel
^ branche
nur in erster Lage per
1. Januar zu kauten ge¬
sucht. Offerten u. K. 282
an den Tagbl .-Berlag.

W - u. Silber'
Gog(>n-tände,Zahn ?ebissp,
Bestecke , Leuchter , Auf-
stellsach pn,M«bei,Kleider,

Wäsche , Deckbett »,
Kissen ,Gardinen ,Portieren
sowie alles , was im Herr
schaftshausausrang . wird
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippe r
Riehlstr . 11. Tel . 4878

Zu verkaufen

3 Drehstrom-
Motore

mit Anlas er , Kupfer-
w cklung,

1 Stück8^ 2 ? 8. 220/380
(950 Touren ),

1 Stück 5 PS . 220/380
(1450 Touren ),

1 Stück 3 PS . 220/380
(1450 Touren ).

Heinrich Bkckr Wwe.,
Frauenstein.

weit unter Tagespreis
m verlausen . Handel- u.
Industrie - Gesellschaft m.
. H.. Vathaner u. Co.,

Blücherstr. 34. Tel . 4312.  |
Graustückkalk!

11 000 kg . trocken gelöscht.
WMWl

5000 Siiick zu verk. An-
sraaen zu richten an

Beraveld.
KarNtrabe 39. Parte rre.
( Hündler -BerkLrife

kauft für eigenen Bedarf
zu hohen Dreisen

I . Schiffer,
Dentist.

.Bahnhofstrabe 20.

) müh  ioll -,
SlkWiM Silber - umit Rtnmmhmim fnrreft I

Dublee-
Fast neuer Herd

(60X90 ) abzug. F . Halb,
Scheffelstrabe 6. Seitenb .

Neuer Guhherd
(90X60 ) zu verlausen.

Ott . Eisenhandlung.
Dotzheim, am Babnbos.

Saalofen
Allesbrenner , vorzüglicher
Heizer, gebr.

Futtertröge
5 Stück, guheis. emaill ..Gittertor
2flg.. 2.80 Mir . breit.Wajserleitllngslchre

W  und 2".
Staubsauger
larke ..Atom ", Handbe¬

trieb . alles sehr gut erh..
verk. vreiswert

Pfeffermann u. Sohn.
Drudenstrabe 8

1gr. tzkrs unb1Ofen
erk. Köcher. Adelbeid-
e «I . 1 St. _
staurattons-

herd
- Modell „Röder!
rft-ldi " (1.80 X 0.90)

mit Stammbaum , korrekt,
sehr scharf auf Raubzeug,
erstklassiger Schliefer im
Fuchsbau , zu verk. Wirt
schuft. Neugasse 19._

Herrn- und
Knaben- Raglans
sowie Fracks. Smoking.
Eebröcke, Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.
1 Paar neue
Damenstiesel

(Er . 38). ein Feldglas
billig zu verk. Heub,
Westenditrabe 1. 2.

Achtung
Ausländer!!

Damast-Tafeltuch (3.30X!
2.70 w). 3 kl. Tischtücher,
sowie neuer seid. Taillen-
rock mit Volant u. einige
Leibwäsche in Batist und
Leinen, vreiswert zu verk.

Uttinger,
Kellerstrabe  10 . 2. Stock.

{L tzMjH . WGlNM
| Kirschb. u. Goldbirke, mit
Irund aeoautem Ztürigem

Gegenstände und Bruch

kauft zu höchsten Preisen

als FachiMn
Bll!(Enoelmonn,
Mitzelsherg 13,1. etotf.

SO
Hotel-Silber
Photo -Apparate
Prismengläser

Kommode»schrk„ ^ hervor" I Reise - U.Lederkvfferraaend lckone Mod., bill. 1 - ' - ''
^ Roabzuaeb. bei

A iiLer pM 3
llosenkranz

zu verkaufen bei Eifsrrt.
Hellmundstrabe 8.

ib emaill ., mit Nickel
15 X0 .75 m) , fast neu,
ne verschiedene gröbere
kleinere Kochherde und

Oefen, schwarz, preiswert
zu verkaufen.

Pfeffermann u. Sohn.
Drudenstrabe 8.

Schlafzimmer Wasche
Kucke, Bü^ tt. Schreibt.. 'cefretar . Svieselschränke,
Diwan Tisch usw. billig
zu verkaufen.

Haus „International ".

Handtaschen
Herren-Anzüge

lauft höchstzahlend

vell lackierte
Schlafzimmer

mit 2- u. 3teil . Sviegel-
schr. preiswert zu verk.

Schreinerei Klapper.
Am Mmertor 7. 1. Stock. '

LügMllmizik. A.
Telepfjon 754.

Älte guterhaltene
Schildpatt >Artikel

kauft laufend Friedrich-
ktrabe 8. Lade»

Jg. Kaufmann
aus achtb. Familie , in
sich. Position , sucht auf

| bief. Wege die Bekannt ?« ,
einer jg. Dame im Alter
von 19 bis 23 I . zwecks
Heirat . Diskr . Ehrensache.
Nur ernstgem. Zuschriften
mit Lichtbild , w. ebren-
wörtlick zurückges. wird,
u. T . 27S an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

MW jj
Mütslhör lllliSklilhi

fionDsrjfltion gesuP.
I - Taabl .-V

n wMrer
lehrt die

neaeita« Me?
Offerten unter O. 28V an
den Tagbl .-Verlag.

Waihalia

MUlNLMjMM
verloren . Abzugeben geg
Belohnung Zigarren -Ee - !
schüft Kuhlmann . Wil-
belmstrabe 34.

WSkgllWMl
schwarz, mit braun , ab
banden gekommen. Gegen
oute Belohnung abzugeb,
Wirtschaft Neugalle 19.

Heute uuwidermkUch
letzter Tsgt

Kind. d. Schwarzwaldes
Fünf lustige Akte aus
der Heimat d. schwarz.

Tannen.
Wenn die Maske fällt.
Sensationelles Schau¬
spiel in 6 Akt ^n mit
Bruno Kästner.
Letzte Vorstellg . ß' /A.

Ab morgen:
Der Rexfllm der IJfat
Am Randed. Großstadt.
Sechs Akte nach d m
Roman .DieMausefalle*

In den Hauptrollen:
Fritz Kortner
Evi Eva
Jacob Tiedke
Grete DlercBts.

Freie Bahnd.Töchtigen.
S hwank in 3 Akten.
Rene : Leo Peukert.

fepta-Tiealer.
Taunusstr. 1, n' be Koehhr.

(SÄSfiien]
Euter reichlicherlittüfl*miö mm\\$
Pension Horz, , » ^ uauapici m u aalüii.

Rheinstrabe 68. Part. »^L < 8onntaas31lli ^ V

üerlag der Vergittung.
ens .-Scbausp . , 5 Akte

ln d^Hauptr . : O. Föass
Im Hafen.
Svenska -F Im.

Schauspiel in 6 Akten.

Mw!«littM
Holz. Kohlen, Möbel »sw.
in u. auberh . d. Stadt , w,
bill. ausgef . Tel . 1811.

IWed« j

j( Schirme ]
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. IS, P.

|[ rhea!« 1
Staats -Theater-

Trotzes Hans.
Freitag 1», Dezember.

12. Vorstellung Abonnement 0.
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von

illlhö Lelö° unö|«nt- ^End7'nach 10 Uhr.
Kleines Haus.

(V esidenz - Theater .)
Freitag . 15. Dezember-1

9. Vorstellung Stammrrihs 5.
Das Drcimäderlhaus.

Anfang 6.30, Ende geg. °30 Uhr.

von Eoblem n. Wiesb ..
von Duisburg n. Wiesb ..
von Biidinoen n. Wiesb ..
von München n. Wiesb.

Adoll Mouba.
Klarentb . Str . 9. T . 2656.
Jägdanteil zu vergeben.

Thomas . Weibenburgstr .10

owie gröberes Kaffee- u.
Ebsermce aus Prioath.
«egen Lebensmittel zu
tauschen. Anfragen unter
T. 281 an den Tagbl .-
Verlag^

Iagdtellhaber sSmWWeUllük und I .— .. . . .für Wald - und Feldjagd,
uabe Babn . gesucht. Off.
1091 .279. Tagbl .-Verlag.
Gutes Piano

tn g. Hände zu miet . ges.
Off u. D. 282 Taabl .-VI.

od. Beteilig . (Gr. Haus ),
gesucht. Ost. u. B. 282 an
den Tagbl .-Verlag.

Kechel lana.egcet
lehrt die

neueileti iänje?
Offerten unter D. 281 an
den Tagbl.-Verla g.

her edeld-nlenlWelcher roeioenrendeAmerikaner
nimmt Siebzehnjährigen
(gute Familie ) mit nach
Amerika und beschäftigt
ihn? Offerten u. U. 288
an den Tagbl .-Berlaa.

näht für Geschäft Kissen
. Decken in künstl. Aus¬

führung ? Die Arbeit kann
auch als Heimarbeit ver-
?eben werden. Moritz-
trabe 16. 1. Tel . 6374.

räulein . 28 Jahre.
kalb., w. netten Herrn in

c Stell , kennen zu
einen zwecks Heirat . Oli.

u. O. 281 Tagbl .-Berlas.
Dame

hier fremd und einsam,
cklank. rassig, eleg. Ersch.,

Mitte 80. w. Bekanntjch.
mit seriösem, auch alt.
!)errn . zw. Heirat . Ver¬
trauliche Zuschrift, unter

28> an den Taablu-Ll.

k'rsittis , 15. vsrsmdsr.
XsoämtttL^L i Uhr

Abonnements-Konzeri
des Stadt . Kurorchesters.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

I. Festmarsch Ton Beethoven.
Ouve türe zur Oper „Le
roi l’a du " von Delibes.

9. Slterjen eis ööndag , Melo¬
die für Streichorchester von
O. El.

4. Fantasi > aus der Oper „Der
Waffenschmied “ von A.
Lortzin*.

5. Canzonetta ans dem Streich -,
quartett op. 72 in Es-dur
von Mendelssohn.

6. Walzer aus der Operette
„Die Rose von Stambul“
von Leo Fall.

7. Potpourri aus dem Ballett
„Die Puppenfee “ v. Bayer.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im groBen Saale:

Konzert
des Wlssbadeeer Madelinen-

und Lautenchors.
Dirigent : A. Wewerka.

Solistin : Frau Edith Erich-
Schur , Sopran.

1. Fantasie aus der Oper
„Martha“ von F. v. Flot .vr.

2. Veilchsn aus Abbazia , Ga¬votte von H. Wenzel.
3. Lieder sur Lame : a) Amor

nnd Psyche aus Eis to :en
Augen “ von E. d’Albert,
b) In den GrQnebuech,
«) Rose rot , Roae weiß von
A. Wewerka.

Frau E. Erich-Sobur.
Begleitung : A. Wewerka.

4. Loreley - Paraphrase von i.
Neswadba.

5. Troubadour , Fragmente von
G. Verdi.

6. Liederzur Laute : a) Wiegen¬
lied von Franz üohubart,
b) Schwester ein, e} Ver-
Jeblich es Ständchen vonoh. B ahme.

Frau E. Erich-Schur.
Begleitung : A. Wewerka.

7. Melodien aus „Cavalleria
rustieaua “ von Mascagni.

8. Lustspiel - Ouvertüre vom
A. K6ter-B6ia-



Herwfqnn KllflPP Wiesbaden
Feinkostwaren — Lebensmittel — Südfrüchte

Groß- und Kleinhandel Marktplatz 3 —=  Kontor und Lager Priedrichstraße 8 Telephon 6458.

Empfehle für die Weihnachts -Feiertage:
Backarffkel aller Art, wie feinstes Weizenmehl, Rosinen,
Sultaninen , Korinthen , süße und bittere Mandeln, Haselnußkerne,
gern. Kokosnuß , Orangeat , Zitronat , Zucker auf Karten , Margarine,
Palmin, Tafelbutter , ferner Haselnüsse, Walnüsse, Erdnüsse , Feigen,

Bonbons, Schokoladen, Lebkuchen und andere Gebäckarten.
Frische F leisch - und Wurstwaren: Mettwurst,

Dosen:

Gern Ilse - Konserven : Spargeln , Erbsen, Karotten,
Schnitt - u. Brechbohnen, Blumenkohl, Kohlrabi , Tomaten , Steinpilze
(alles in Dosen von 1- u . V, Kg.). — Ofc sl - Konserven:
Apfelmus, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren , Heidelbeeren, Himbeeren,
Johannisbeeren , Stachelbeeren, Preiselbeeren , Kirschen, Pfirsiche,
Reineclauden, Mirabellen, Pflaumen (alles in Dosen von VüU. Vj  Kg .).
Aprikosenmark , Erdbeermark , Hirn beermark zu Eis. — Aprikosen,
Erdbeeren, Heidelbeeren, Himbeeren , Johannisbeeren , Kirschen,

Stachelbeeren, Orangen. — Konfitüren und Marmeladen
in 1-Pfund-Gläsern und 5- und 25-Piund -Eimem.

Kochmettwurst , Zervelat , Salami, ger. Speck; ferner in
Schinken, Leberwurst , Blutwurst , Kraftfleisch, Corned beef, Würstchen
(2, 3, 4, 6 u. 8 Paar ), Rindfleisch u. Zungen. Rhein. Traubensenf
in Eimern u. Gläsern, Tafelöl, Himbeersaft,Worcestersoße in Flaschen.

Essig- und Salzgurken in Dosen und Gläsern, Mixed-Pickles in Gläsern, v
Nene Messina-Orangen ln Kisten von 160, 200 und 300 Stück, Messina-Zitronen in Kisten von 300 Stück sowie auch stückweise u. in jed. Quantum

Sämtliche Waren werden , soweit Vorräte reichen , auch an Wiederverkäufer , Großverbraucher , Anstalten , Ho 'els und Restaurationen zu Vorzugspreisen abgegeben,
allerdings muß uh mir im Interesse einer geregelten Versorgung meiner Verbraucher -Kundschaft die Abgabe größerer Mengen vorbelialten.

WlesdKdener Tergblatt. Ds nnerstag, 14. ÄfjemSet 1922. j
Dm
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der Ak
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£t£stiif @dhis-
Haut- und tlasenieiden, Blutunter,nchungen usw.
Spezialarzt(ent. Sanatoriumehef). appr. im Ausland,lllsntntr. 52Institut

Von 11—1u. 6 -7 abends.
[Parterre]

Sonnt . 11—1.

Mi . 9h  521.

Das billigste uesmenR
ist bei der heutigen teurer ! Zeit eine Photographie oder eine Vergrößerung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismässig,
wenig Geld ein gutes haltbares Bild sowie Vergrößerung zu liefern . —
— Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Weihnacht«

SAMSON
Preissteigerung , uns mit Weihnachts - Aufträgen beehren zu wollen . —

-44 Kircfogasse 44
Parterre.

Photo -Atelier u. Vergrösserungs -Anstalt m. billigen Preisen . Gegenüber M. Schneider.

& Co.

81188 PS- 18 llA -KilM
Biete an grosse Posten

Art >ei *ert *osen
Engl.Leder , Kammgarn Pilot , Slrelfhosen , Manchester,
Zwirn- nnd f Idgraue Dosen , Arbeiterhemden , l .fn-

satzhemden , Trik 'tagen , Wollwaren.
Ea Kammgarn -Wolle in allen Farben.

ss . Lügerbesuch .mmer lohnend . =
Fabrikation M . Mauer , en gros , Mainz,

Grosse Langgasse 1 . — Tel. 4935. F15j

Weihnachtsbitte.
Gedeutet der Armen und spendet reichliche

Gaben 1 Die Not der Zeit , die uferlose Teuerung
ermöglicht es uns . beule nur noch die Hälfte des
Protvreises unseren 70—80 Aafire alten Leuten zu
Salden , und dies nur durch Inanspruchnahme unserer
bleierne. Einzeichnungsliste liegt in der Geschäfts
itube des Vereins und im ..Tagblatt -Haus . Aus-
kimftsfchalter. auf . .

Sirmen-Verenr tE . B.).
Ratbaus . Südseite , von 9—12 vorm.

Die Geburt eines

Töchter chens
beehren sieh anzuzeigen

Hanns Allroggen u. Frau
Eisbeth, geh. Rupprecht.

Wiesbaden, den 12. Dez. 1922.
Adolfsallee 43.

| <Jec £yruacf ) vo (Xkommenafe

GVuSeHerSe
GUSTAV5CWEeEL£R.W

Gmde-Heizösen.
Billigste und bequemste, immer brennende

Koch- und Heizstätte.
Neni Ne« !Für kleine Haushaltungen.

Liliputgruden
auf jeden Herd zu stellen. Tausendfach bewährt.

»- -> 28000 Mark -«- -
Alleinverkauf für Wiesbaden.

in Damen -Kleidern.
Arnold , Wellritzstr. II, im Hansed. Apotbek-.

Sehr billiger Verkauf am Rsstbeständen.
Nur D nnerstag , Freitag und Samstag

Dämon-Hüte: SÄ,r
r .« | 7p . Kreuzlfiebse , Alaska , Seal - Kragen nndrCiAC » Kanin weit unter Preis.
Schicke Pelzhüte (Sea!-Elektr .) v. 15000 Mk. an

Hut- und Pelz-Etagcngeschäft
Geschw . Hauck

Dellmundstrafie 52, nahe Emsrr Straße.
Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz ermessen.

Heute nachmittag, IV« Uhr, entschlief nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser innigstgUi.bter , einziger
Sohn, mein lieber Bruder , Schwager und Onkel, unser lieber Nesse
und Vetter

Willi Magg
im 19. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Eduard Magg und Frau, Wilhelmkne, geb. Ott»
Hermann Schneider und Frau, Lina» geb. Magg.

Wiesbaden (Gustav-Adolf-Straße 4), i3. Dezember 1922.
Die Beerdigung findet am Samstag , 16. Dez., vorm. 9' /, Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedho es aus auf dem Nordfriedhof statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teünahme an dem Hin-

scheiden unsres lieben Entschlafenen

Henn Carl^ raaA
sagen wir allen auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Im Namen der Trauernden:

Frau Kalh . Kranz » Wwe..
geb. Stoffel.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1922
Langgasse 37. 1137

Küchen
in Kiefern u. weiß, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1134 ziMifikl werden emailliert, schnell u. preiswert

Bind, Herrngartenstr. 6. J

Nach längerem , schwerem Leiden verschied am Die stag
nachmittag meine liebe Frau , unsere treusorge‘nde , gute Mutter

Frau Henriette Schalter
geb . Bruere

im 58. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Freseniusstraße 31.
Die Beerdigung findet amFreitag , d. 15. Dezember , 101/*Uhr.

von der Leichenhade des alten >riedhofsaus auf de n Nordfriedhof
in aller r tilie statt . — Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Am 13. d. M. entschlief nach langem L»iden meine liebe
Frau , unsere gute , treue Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

F<-au  Louise Bark
im vollendeten 73. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
A. Bark.

Wiesbaden , Seerohenstraße 29. ,
Die B erdigung findet in der Stille statt . — Von Beileids¬

besuchen u. Kranzspenden bittet man gütigst aosehen zu wollen.

en fr®* en ddtail

Günstiges Angebot
in Blusen - und Hemden - Flanelle,

Rockbiber , Kretonne , Leinen,
Settuchstoffe ,Handtücher , Kattune
Zephire u. Perkals , Serge , Aermel-
iultcr , Strick «rolle und Garne etc.

Ana Römerlor 5
bei Ad. Taustein.
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Wn-Ürsstwerke Aktiengesellschaft
Höchst a. M.

Die in der außerordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft
vom 9. Dezember 1922 geschaffenen

Mk . 86 000 000 .— neuen Stammaktien mit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1923.

welche von einer Gemeinschaft unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre übernommen worden sind , werden hiermit den Besitzern der
alten Aktien unter den nachstehenden Bedingungen zum Bezüge angeboten:

1. Das Bezugsrecht auf die neuen Stammaktien ist bei Vermeidung des
Verlustes derselben in der Zeit vom 14. —29 . Dezember 1922
einschließlich , und zwar

in Frankfurt a. M. : bei der Dresdner Bank ln Frankfurt a. M.,
„ „ Darmstädter und Nationalbank Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ dem Bankhaus Grunel 'us & Co.,
„ „ „ D. & J . de Neufvilie.
„ „ „ Gebrüder Sulzbach,

hl Bcrifctt bei der Dresdner Bank,
,, „ Darmstädter und Nationalbank Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien,
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ „ Deutschen Bank,
„ dem Bankhaus Delbrück , Seliiekler & Co.,
„ „ ,, Hardy & Co . G. m. b. H.

auszuüben . Die Ausübung des BezugsrecMs nach dem
30 . Dezember 1922 ist ausgeschlossen.

2. Die Aktien , für welche von dem Bezugsrecht Gebrauch gemacht werden
soll , sind nach der Nummernfolge geordnet , ohne Gewinnanteilscheinbogen
mit einem doppelt ausgefertigten Anmeldeschein , wofür die bei den Be¬
zugsstellen erhältlichen Vordrucke zu benutzen sind , am Schalter der
Bezugsstellen während der bei ihnen üblichen Geschäftsstunden einzu¬
reichen und werden nach erfolgter Abstempelung zurückgegeben . So¬
weit die Ausübung des Bezugsrechts im Wege des Briefwechsels erfolgt,
werden die Bezugsstellen die übliche Provision berechnen.

3. Auf Je nom . Mb . 40110 .— alte Aktien können nom.
Mk . 3000 .— neue Aktien zum Kurse von 16S °/0 zu¬
züglich Scklußnofensfempel bezogen werden . Eine
etwaige Bezugrechtssteuer geht zu Lasten des beziehenden Aktionärs.

4. Zugleich mit der Einreichung der alten Aktien ist für jede neue Aktie
über nom . Mk. 1000.— der volle Bezugspreis von Mk. 1650.— sowie der
Schlußnotenstempel in bar zu entrichten.

5. Ueber die geleistete Einzahlung erteilen die Bezugsstellen auf einem der
Anmeldescheine Quittung , gegen deren Rückgabe sie später die jungen
Aktien ausliefern . Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet , die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen.

Die Anmeldestellen sind bereit , den An- und Verkauf von Bezugsrechten
und Bezugsrechtspitzen zu vermitteln . F303

Höchst a . M ., den 14. Dezember 1922.

Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft.

Kunsthandlung.
Karl Schäfer , Morifzsfrciße 54,

an der Goelhesfraße.

Weihnachts-
Kunst -Ausslellur ig

Sonder -Abteilung grapbi. Kunst
Modernes Antiquariat.

1120

enzinmofor
6 PS ., Magnetzündung,

für 600 Mille zu verkaufen.
EISELE , an der Klosfermühle.

enzin Motor
IV- PS., fast neu, zu verkaufen.

Perfchke, Schierstein, Wiesbadener Strotze 52.

Japan.Teeservice,
Tassen, Pers. Leuchter,

seidene Wandbilder,
Schirm, Atnpe! u. andere

Kunst*
Gegenstände

verkauft im Auftrag
Graph . Kabinett,

4S Gaustrasse 46
Mainz, am Gouvernement.

Wormser Apostelbräu
wird seit Jahren bestens empfohlen.H Wormser Apostelhräu Pilsner—IIWormssr Apostelhrau Starkbier 11

(dunkel)
Bind erstklassige Exportbiere , die infolge der günstigen Fr ach t-
verhältnisse äußerst billig sind , und dem Publikum , das ein
wirklich gutes Bier trinken will , nur empfohlen werden kann.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

Filiale:
7 Herrnmühlgasse 7

Tel . 887. BitrkMDotzheimer Str . 28
Tel . 302.

iaoMnftrl
Anru«-Anfertigu»s nach

Matz mit Zutaten für
30 090 Mk.. ein Stoffrest,
vass. für Jovven -Anzug,
mit 2 Hosen, für Jungen
oder für 2 Arbeitsbosen,
Anfertigung nach Matz,
kompl. 15 000 Mk.. ein
Opernglas für 3009 Mk.
zu verkaufen.

Knorr,
Herderstrabe 21. H. P.

AuWHe.
Klub- u. mm  W!
verschied. Modelle, preis¬
wert m verkaufen.
Kram Jble . Möbelschrein.

Müblgaste 9.

Mel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsbers . — Freitag,
abends 4.30 Uhr : Fest-
Jugend - Gottesdienst.
(Lbanuka .) — Sabbat,
morgens 9 Uhr : Neu¬
mondsweihe und Fest¬
betrachtung. nachm. 3,
abends 5.15 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 4.30 Uhr.

Nlt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichftr. 33. Freitag,
abends 4 Ubr, Chanuka,
morgens 8.30 Ubr. Pre¬
digt 10.30 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15,
abends 4 Ubr.

'AAS

Wenn sie z®mKuchenbacken statt des echten
Dr.Oetker ’s Backpulver „Backin“ ein minder¬
wertiges Backpulver verwendet.
Wenn sie sich , um etwas zu sparen , der Gefahr
aussetzt , einen mißratenen Kuchen zu erhalten
u. Mühe u. Kosten umsonst aufgewandt zu haben.

Beim Backen ist ein gutes , erprobtes Backpulver
das wichtigsteI Deshalb spare sie nicht an
verkehrter Stelle ,denn ein minderwertiges Back¬
pulver ist - selbst geschenkt - noch viel zu teuer.
Mit Br . Getker ’s Backpulver „Backin “ ist jede
Hausfrau gut bedient , denn damit gelingt der
Kuchen immer.

Ebenso empfehlenswert
sind die bekannten

Dp. @elker ,s
PuÄMKMBlVSI ',

Sr . ©@fk @r’s
Vesiiilinzacker.

Potz- oder Madegescbäit
in allererster Lage Wiesbadens , von Aus¬
länder zu übernehmen gesucht , evtl , leerer
Laden . Offerten unter Nr. 5957 an die
Annoncen-Bxpedition Giess , Wiesbaden.

Herren-Stoffe
Damentisdie

bei stetem Eingang von Neuheiten,
darunter bereits Frühjahrs - Muster.

Tu <b -Wenzel °.m.t,.«.
Oranie - straße 14. Telephon 1297.

M ne «er» SlWl-MMsWe
bst ig zu verkaufen._ Schauerer , Göbenstraße 19.

Leere Kisten
zu verkaufen.

L. ScheUenbergsche Buchdruckerei,
_ Tagkratthaus , Schalterhalle links._

Gold-, Silber-
vr Gegenständ« kaufen wir zum hSchsten at

Weltmarktpreis.
uiii)iii)iiiiimmrmniiiiiiimiiiiiii iii nniim i'mii..iniii iinniwiw

luwelen-Ankaufsstelii Brigosi
handelsgerichtlich eingetragen

» — >  5 Grabenstraße 5 . <.
Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum

öl- und säurefreie

jthem- und Icselweitiflaselien
und zahlen IGO. — Mk. per Stück.

B. Rosensfein G. m . b. H., Weingroßhandlung
Taunusstraße 5.

Der Betrag des Herrn lir . m »d. Douglas
;inbet am 15 d. M., im Saale des
LyzeumS 1 (am Markt ) statt.
Verein für volksverständliche

Gesundheitspflege e. D. F307

Bekanntmachung.
Für Jäger!

Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemein¬
schaftlichen Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt
von etwa 195 da Feld und 143 ha Wald hat,
soll am Mittwoch , den 20. Dezember d. I . ,
nachmittags 1 Ahr. un Rathause Hierselbst,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termin
bekanntgegeben und können auch vorher bei
mir eingesehen werden . E287

Berg, den 12. Dezember 1922.
Der Jagdvorstrher.

Elos . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
M snsn« e » es» « «es Baases

Stuftet fettet!(5. S. 1)
gibt hierdurch nachstehenden Beschluß bekannt:

Die Mitglieder des Bundes sind verpflichtet, zu den
Honorarsätzen der Gebührenordnung des Ago vom
Jahre 1921, die als Mindestgebühr für Facharbeiten
anzusehen ist, ab 1. August einen Teuerungszuschlag
von 25°/, und ab I. Oktober 1922 einen Teuerungs¬
zuschlag von 59 % zu berechnen. F386

Wiesbaden , den 13. Dezember 1922.
Die Ortsgruppe Wiesbaden

des Bundes Deutscher Architekten.
Erich Finlah Freundlich, Dipl.-Jng . ArchitektB. D. A.

„Anker“
die Quittung druckende
und selbsttätig addierende

mit zeitgemäßer hoher
Tastatur.

Unverbindliche Offerte u. Vorführung durch d >n
Gen.-Vertr . der Anker -Werke A.-G., Bielefeld:
Hans Bürgener , Wiesbaden. Moritzstraße 64.
Tat.5087. An-u.Verkauf von gebe. Registrierkassen.
Stand . Lager sämtl . Papierrollen für alle Systeme.

Metzgerei Ediirgshaus
Adlerstrabe 40. Adlerstratze 40

Verkaufe Donnerstag , Freitag und Samstag von
200 Hammeln, frisch geschlachtet:

Leber . . . . per Pfo. 400  Mk.
Lunge und Herz „ „ 200 „
51 of)f e . . H 100 „

Bitte Einschlagpapier mitbringen. _
Von 180 prima Hammeln

Lunge und Herz Pfd. 200 Mk.
Leber . . . . „ 400 „

Schwere Kopse mit Zunge und Gehirn.
Prima Hammelfett, roh, Pfund 700 M».

Ferner empfehle prima Kalb -, Ochsen -, Rind »,
Hammel-u. Schweinefleisch sowie sämtl. Wurstwaren.

Groß-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Stratze 61.
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wfMe
Witt . LWS.

«Mi «sS.
kauit und zahlt am beite»

Frau Klein
Cmltinitr . 3. Fernivr . 3490

Occasion.
Herr. kl. Figur , sucht

Pelzmantel,
nur aus feinem Hause.

Fuhrmann.
Georg-Auaust-Str . 3. 1.

Persianer Mantel.
mittlere Figur , nur tadel¬
los . zu kaufen gesucht.
Näh . Schwark . Neroberg-
straste 5. 1.

Zu kaufen gesucht

Amk-MeMWN
oder Schal, gut erhalten.
Gull . Göbeustr. 11. 2 St-

r Asel AWichs
lringeLSommole
u.1Paar Brillant-

Ohrringe
gegen Liebhaber -Preis

zu kaufen gesucht. Off. u.
I 273 Taabl .-Berlaa.
Zwei gebr.. guterhaltene

Linoleum -Teppiche
(2X2 m) zu kaufen ges.
Müller . Sellmundttr . 58. 3

rmm-MMeirl
(Er . 40) zu kauf, gesucht.
Annerbiet . an Dr . Orb.
Taunusstrane 58.

Ueber-Bortieren
(4  Paar ) von Privat ru
kaufen gesucht. Off ., mit
Stofs - u. Preisanaave u.
L. 275 Tagbl .-Berlag . .

Zahle hoben Preis für
Schreibmaschine

Schroll-Wabl Kircka. 19.
Schreibmaschine

zu kauf. ges. Sulrbrrger.
Adelbeidttr . 75. Tel . 772.

8WU
(gute Marke)

ru kaufen gesucht.
Eef . Offerten an Belin.
Eartensirabe 14.

Ausländer
sucht ein gutes

st«

von Herrschaft gegen sehr
guten Preis zu kaufen.
Preis -Offerten u. E . 281
an den Tagbl .-Perlag.
Suche ein in gutem Zu¬

stande befindliches

Piano
aus Privatbesitz gegen
bar zu erwerben . Off. u.
(8. 274 an den Tanbl .-Pl.

Bess. Klavier
oder kleiner Flügel zn
kaufen gesucht.

Mme . Etienne.
Taunusstrane 48. 1 links.
Modern ., guterhalt.
Grammophon

mit Platten zu kauf. ges.
Schenke. Kavellenstr . 24.

UWINWSIl-
Pluttes

zu kaufen gesucht. Schriftl.
Mitteilung an

I . Fendel.
Luremburgstrane 11.
Occasion!

Möbel su kaufen gesucht.
Offerten unter L. 279 an
den Taabl .-Nerlaa.

Suche eine avarte

6aliiitiiiiiifi !i|
(in Mahagoni bevorzugt)
zu kaufen. Angebote mit
Preisangabe u. B . 274
»n den Taabl .-Verlag.

Kinder -Sckilafzimmer-
Einrichtnna

in Weist. ohne Bett,
m kaufen gesucht.

Köttner.

Gut erbaltene
Chaiselongue

evt. mit Decke. 4 Stüble.
1 Korbsesiel von Prwat
zu kaufen gesucht. Off. u.
«B. 282 Tagbl .-Verlag,

Wtt und etflnhlt
sowie ein 2tür . Spiegel-
schrank ru kaufen gesucht.
Man sende Offerten unt.
K. 274 an den Tagbl .-VI. V

Schreibtisch
rote Plüschgarnitur und
H.-Fabrrad . nur guterh .. i.
zu kaufen ges. Lehmann.
Hellmundstrahe 13. 1 St.
Händler verbeten.

Oettea - Ssnteldni®
und ein Bücherschrank zu
kaufen gesucht. Offert , u.
E. 274 Tagbl .-Berlafi,_

WÄMW
oder Rollickreibtifch zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
u. D. 274 Taabl .-Verlag.

Rauchtisch
und gut erhalt . Rubefesiel
zu kaufen gesucht von
Privat . Offert , u. I . 279
an den Taabl .-Verlag.

ggfftiflriRl
zu kaufen gesucht.

Offerten unter D. 283 an
den Taabl .-Verlag.

Auto!
Personen- Lvagen
kauft gegen sofortige bare
Auszablung . Pbantasievr.
zwecklos. Angebote unter
G. 27g an den Taabl .-P . 1
Gesucht Viktoria Cbaise.

wie neu . Beschreibung u. t
Preis u . F. T . 6602 an 1
Ma -Haaienttein u. Vogler |
Frankfurt am M. F48

Motorrad
sowie Vei^ as er , all .Typen

zu kaufen gesucht.
Helmstädter .Göbenstr . 19.

Gm erb . Puppenwagen
mit Gummi zu kaufen ge¬
sucht Nerostraste 18. >
Grude -Ofen zu kauf. ges.

Brurrr . Kodak - Geschäft.
Kaiser -Friedrick -Platz 1.

MhWWM
Metallen!

aller Art.
Sack.,Lumpen,Papier

speziell
Hasenfelle . Neutuch.

Bezable auch gute Preise
für gebrauchte

Mije-ElUichlMgen'
Postkarte genügt . „

H. Osten. Vorkstr. 7. 3 l.
Televbon 1891.

MM .«kW
Blei . Zinn . Alteisen rc..
alte Lüster. Vademen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kaust
zn hohem Preis(Still

Blückieritrake 3. Hoi.
- Televbon 6058. .

WMg! :
_ Zahle nach wie vor die

höchsten Preise für gute
Flaschen. Zertungspaprer.
Bücher. Altpapier , sowie
sämtl . Altmetalle.

Bernhardt.
Dotzheimer Strahe 20.

Teleobon 3698.

üolkl- Miä Ltldsr
Brillanten

Zahngebisse

Suche
Itnlionsmiei
\k  6 dis8Zimmer

din. gute Schlaiz.. Speise¬
zimmer od. Saloneinrick,-
tun ». Klubmobel . Bs <tsn.
Schränke. Tevv.. Schreib-
uicke. Bettwäsche usw.
Gef. Offerten u. B. 283
an den Tagbll -Perlag.

MsW.Mpier.MM
kauft stets zu höchsten

wreisen
S . E. Sinne *,

Oranienstr. 23
Televbon 3471.

mm  u. Weinkisten
höchstemzukauft stets

Tagespreise
Flaschenhandlung

Eugen Klein
llloonftraste 4.
Telephon 5173.

Lager : Porkstratze 7.
Bettellunaen w. abaeboll.

Mir Mulm  für die Fabrik

Platin

gegenüber Kaufhaus Blumenthal — Eing . gr . Tor . — Tel. 4394.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße und M  50 zu achten.
■ j ■ m ■ ■ ■ ■. ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ >» ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■%

Edel -Metall -Schmelze

F.Nagel ," “ ff " Ml.Wiesbaden
Z WEBERGASSE 2 , Hof links

Telephon Nr. 3458

Engros -Ankauf von Platin ,
Gold , Silber

in Barren , Bruch und Gegenständen.

MT Höchste Tageskurse ! TU
Ankauf vorläufig nur von Händlern, Goldschmieden

und Dentisten!

I
unter Ausschaltung jedes Zwischen¬
handels unmittelbar v . Verkäufer jede
Me; ge, jede Legierung , jeden Bruch,
Silber-, Goldgegenstände , Platin u. and.

Edelmetalle
Als Generalvertreter der Firma Otto
K iiser , SiFierwarenfabrik , Gold- und
bilberscheideanstalt , Hanau , sind wir
beauftragt , für deren Fabrikat ons-
bedarf zu kaufen u. hoch zu bezahlen

Krebs & Stroh , Karlstr. 27, II.
Fernruf 2324. : - : 9—1, 3—6.

t

ins t
Au»ß
(töriiiSrlto

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

Platln -Gesenstän*8

Nr.

uxi »9i :ofes: ■ ■■ »ij i

auch Bracli,

Brillanten
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.

Sold* Pi otm
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , häuft zu höchsten Valutapreisen

ANSA- BtJRO C. W. BECKEI,
bEMSER Straße 14, P.a

auf! Hohe Bezahlung!
»tiniMMW lompl.
ganze Nachlässe, Herren- und Damen- Kleider,
Wasche, Gold- «nd EUVergegenstönde, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichsiraste 34, 2. rechts.

» , Men3(i(M9Min
c. Lumv^ Eilen.

Messina. Blei.
IVUlinvui
verkaufen, ohne m.

IS. 4M« «I«
sind. ent-
nicht dem
d. Sacken.

4838.

Bitte überzeugen
Sie sich!

zante immer ovurr«
Preiie wie ^ etc markt
sckreierischi- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

PM . Me
MeNinaliitter . Link.
Badewannen . Orien.

Netalle. Eisen usw. ns»

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
Bestellu ng, w.  los , abgefe
Kaule fortwährend neue

und gebrauchte
Wemkrsten

Zwei oder drei- - — - , GV-8
umnnrun . nur gut erb .,
zu kaufen gesucht.

Juan Berta . , „
..Soanssche Weinstube.

Michelsbera 7.

kopier , Felle
Metalle ic. f. D. Sippe *.
Rieblttr . 11. Tel . 4878.

Arzneiflaschen
kauft Schiitzenhos-Apotheke
Langgasse 11.

Bekanntmachung1
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam, daß
ich nachweislich höchste Preise zahle[verkaufen
Sie nicht eher, bevor Sie meine Preise wissen] für

II.»
Gegenstände , auch verbrach

ZahBartiHi“”"’Ke“en-Ringe , Besteche

Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Nur >3". Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite) .

und zahle hohe Preise.Jak . Magnus . Rudesbeim
Wilüelmstraste 19.

Teleobon 60.

Gold -, Silber -,
Plattngegenftände

Brillanten
kauft zu den höchsten Tagespreisen

W . Toussaint
Scharnhorftstr. 6. Telephon 4977.

Für alte

Zahngebisse
3000'23000 - -dem WW wert,

Brennsfiffe
# 25000 »,

Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf
Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, 1,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

JAPAN ORIENT
CHINA

Herrschaften
zahle (fit dPerser Teppiche

brillanten, Perlenu. MertumsmW

zu kaufen ge.ucht. Schriftl. Eilangebate an
Karl Schmid,  Gneisenaustraße 4, 2.

Teppich, Wäsche. Tischtuch
Mundtuch, Elas, Messer

Löffel, Gabeln, Teller
Porzellan, Tisch, Stühle, Sessel

Eisschrank usw.
zu kaufen gesucht.

Pierre Berlin
Franz-Abt-Straße 2.

Zu
publik
rollt l
nehme
der D
Nation
höher
Morde
Vorgä
mord
Si^ cib
gen 3?
Malen
Prozes
seinen
Harde
dem <:
nicht i
lichkeit
allem
Itänc>?i
Repub

Vo
Prozes
klagtet
ordent
Krimi
das a!
all d
tauchte
Gefells
und e!
war tx
Wiede
Ankern
Kerl,
drohte
liches
werdet
Und v
bar de
Sog.
-prm 2
ten ü
tische'
aus d.

Suche aus Privathand zu Einrichtnngs - und
Dekorationszwecken erstkaasige Kunstgegei*
stände , Vasen , Elfenbeinschnitzereien und
Stickereien obiger Länder gegen beste Preise.
Angebote erbitte umgehend unter A. 442 an den
Taebl . Verlag ._ '.,̂ 4*

die höchsten Preise.

Wagmann, üierostr. 28u. CaaWsse 38.
Telephon 2654.

So
mit d.
so seht
deres
wenig!
d° h st
wenn
tibens
Me R
Bursch
anwal
war Cf
zum 11
die TI
liefert
zieher
Dieser
auch i
Neldt

Zwei gebrauchte

Büro -Schreibttfche
Doppel -Schreibttsch

Ar
gehen!
Zrveif
der E
kann
des „i
bes „!
mann
»3Jtün
Brief
500“
diese
staben
dezeid
«ls d
»brav
fäben,
»ie z
den. i
führt,
staats
diese
krönt
ltnme
kelrnä
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